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Bericht
über die

botanische Untersuchung eines Theiles des Nenstädter Kreises

vom 17. Juli l)is 8. August 1880

C. LützowOliva.

Sonntag, den 17. JuH reiste ich von Ohva ülter Lauenburg i. P. nach

Wahlendorf im Kreise Neustadt, dem ungefähren Mittelpunkte des Gebietes,

das zu untersuchen ich mir vorgenommen hatte. Ich wählte diese Gegend für

meine Untersuchungen aus zweifachen Gründen: 1) weil sie meine Heimath ist

und mir im weiten Umkreise die Bodenverhältnisse bekannt sind; 2) weil hierher

ausser Prof. Caspary-Königsberg, der sich nur auf die Untersuchung einiger

Seen beschränkt hat, noch nie ein Botaniker seine Forschungen ausgedehnt hat.

Das erwähnte Gebiet ist der südwestlichste Theil des Neustädter Kreises, wird

zum Theil von der Provinz Pommern und dem Karthäuser Kreise eingeschlossen,

und einige Ortschaften vom Karthauser Kreise und liegt auf dem uralisch-

baltischen Höhenzuge, nach der Generalstabskarte c. 200 m. über dem Meeres-

spiegel. Das Terrain ist hügelig und meistens unfruchtbarer Sandboden, nur

an den tieferen Stellen, die von Bächen durchrieselt werden, fruchtbarer. Die

Wälder bestehen meistens aus Kiefern (Pimis silrestris), und nur selten trifft

man Laubwälder. Die in den letzten Jahrzehnten abgeholzten Flächen sind

meistens nicht wieder angepflanzt; andere sandige, hügelige Strecken, die sich

nur zu Kiefernwaldungen eignen, l»leiben ebenfalls, weil sie in den Händen

kleiner Besitzer sind, denen es an Verständniss und Mitteln für eine geregelte

Waldkultur fehlt, brach liegen oder gelten einen sehr schlechten Acker, l^icse

weiten Sandfelder tragen nur spärlich Roggen, Kartoffeln und Lupinen, welche

letztere erst seit kürzerer Zeit zum Nutzen für den Boden gebaut werden;

jedoch ist man gegen dieselben als Futterpflanze für die Schafe misstrauisch

geworden, da der Genuss dieses Futters die sog. Lupinenkrankheit erzeugt. Die

besseren Ländercien, die meistens zu den Rittergütern gehören, haben auch

keine günstigen Vegetationsverhältnisse, da der Boden kaltgründig ist und bis

spät in's Jahr von Nachtfrösten heimgesucht wird. Dem Botaniker würde die
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Gegend auf diese Weise wenig Interessantes bieten, wenn sie nicht dm-ch eine

Menge Seen und Sümpfe eine angenehme Abwechselung erführe. Leider wii-d

die Untersuchung der Seen dadurch sehr erschwert, dass nur sehr mangelhafte,

oft gar keine TTasserfahrzeuge zm- Stelle sind: namentlich in den Torfseen

hindern ausserdem häufig vorkommende Baumreste und Stubben das Untersuchen

mit einer, au eine lange Schnui" gebundene eisernen Harke. Diese Seen ent-

halten Pflanzen wie höete-s-At-ten, Lohelia und manche interessanten Moose, die

in andern Theilen der Provinz selten oder garnicht vorkommen. Xamentlich

ist die Crypto(iamenßora dieser Gegend höchst interessant und ergiebig, deren

Erforschung aber noch viel Mühe und Ai-beit erfordern wird. Die Wälder

bieten nur häufig vorkommende Formen. Die zahlreichen Heiden und Triften

erhalten dui"ch die überall in grosser Menge vorkommende Anemone vernolii.

im Yolksmunde Schlafblume genannt, wahi'scheinlich weil sie ihre Kelche zur

Nacht schliesst, einen reizenden Frühjahi-sschmuk: ausserdem findet man hier

meist häufig Lycopodium Chamaecifparissu-^ A. Br. Ihemtm ehracteatvm, Arcto-

btaphylos ofncinalis u. a.

Am 18. Juli begann ich meine Excui'sionen mit den Wahlendorfer Bauern-

felderu, sogen. Grand, bis zur Linder Grenze. Es sind imfruchtbai'e Sandfelder,

unterbrochen durch kleine Kiefernwaldungen, Heidetrifteii und Torfinoore,

Anm. In dem Bericht über die Tage>excursionen sind nur einzelne, fttr die Gegend

chai-akteristische Pflanzen namhaft gemacht.

Die Vegetation dieser Tour und der folgenden Tage ist eine höchst dürftige.

In den Gebüschen findet sich Hypochoeris maculata L. in so kleinen und

schlechten Exemplaren, dass es zu verwundern ist, dass diese Pflanze unter so

ungünstigen Umständen überhaupt noch ziu" Blüthe kommt. Aehnlich verkümmert

waren Exemplare von Carlina vulyaris L., Genfiana cruciata L., Orchi^

maculata L.. alle kaum 7^ Fuss erreichend. Dagegen scheinen sich besser zu

behagen: The&ium ebracfeafum Haynej Helianthemum vulgare Gärtn.. Prun^Ua

grandißora L.. das ich zwar nur in einem aber sehi' schönen Exemplare fand.

An und in den Torfbrüchen Vaccinhim-Aiten, Ledum palu-^tre L., Betvla

piihescens Ehrh., einige Cör^r-Alten, Drosera rotxtndifolia L.. Eriophorinn

vaginafum L.. das im Frühjahre ganze Moorsti-ecken durch seine Blüthen weiss

fäi-bt und von den Hirten (unter dem Xamen ..Moykiet") das nebenan auf den

dürren Brachen weidende Vieh zum Futter gepflückt ^y\l<\.. Ferner Erica

teirali.r L.. Lycopodium clavatum L. und Chamaecyparissu-^ A. Br.

Die Flora der Brachen richtet sich vorherrschend nach dem Alter der-

selben: Auf frischen Brachen wächst Sj^ergitla arvensis L. als Hauptbestand der

Pflanzen, das den dortigen Landwirthen einigen Ersatz füi- die dort nicht fort-

kommenden Futtergewächse, wie Trifolium prafen.se L.. T7c*j'a saiiva L. etc..

bietet, ferner Arno>tei'is jyusilla Gärtn. Im zweiten Jahre hat Rxmed- Acetosella

die Oberherrschaft, so dass es solche Felder zui- Blüthezeit weithin rostfarben

erscheinen lässt und dem Vieh eine wenn auch nur dürftige Weide bietet. Im

di'itten und vierten Jahi-e lässt Coryncp>horus canescens P. B., von den Leuten
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,,Seliottk" genannt, wenig neben sich anfkommen. Aul' diese so dürren und zur

Weide wenig geeigneten Pflanzen ist das Vieh der Tagelöhner und kleinen

Bauern meistens angewiesen. Zur Zeit der Reife werden Gänseherden auf

solche Felder getrieben, die sich mit dem Samen der Rispen die Kröpfe füllen,

als ob's Hafer wäre. Im fünften oder sechsten Jahre werden diese Pflanzen

immer seltener; an ihre Stelle tritt namentlich Ih'eracium Pilosella L., das zur

Blüthezeit an sonnigen A^ormittagen die Felder schön gelb färbt; Schmetter-

linge, der kleine Fuchs, eine Menge kleiner Käfer, Junikäfer (Gänsebunk),

unzählige kleine Springhähne (Sprengel genannt) schwirren dann von Blume

zu Blume; letztere verzehren den an und für sich geringen Bestand an Pflanzen

oft l)is auf die kahle Erde. Jst der Boden ein wenig besser, so kommt neben

Hieracium Pil. noch Hypericum hinnifusum, IIolcus kaiatus, Viola iricolor,

Herniaria (ßahra vor. Nach dem genannten Alter der Brachen gewinnt

Callnna vuhj., das Haidekraut, allmälig die Oberhand, und daneben behaupten

sich Tecsdalia nudicavlis, Evplirada ojf., Filago minima und wenig andere

Pflanzenarten. Wenn solche Brachen nicht nach der angedeuteten Reihe von

Jahren wieder umgepflügt, mit Buchweizen, Roggen oder Lnpinen besäet werden,

so verwandelt sich das Pflanzenbild der Gegend in eine Heide, auf der bald

kleine Kiefern, Jvnipcrm communis, (Kadik genannt) zum Vorschein kommen,

und nach einigen Jahi'cn erblickt man hier eine unregelmässige Kiefernschonung,

die sich erst nach vielen Jahren zu einem zusammenhängenden Kiefernwalde

ausbildet.

Am 19. Juli untersuchte ich zunächst von dem Gute Wahlendorf eine

grosse Heidefläche, genaunt: ,,Unter Linde'^ und ,,Unter Kanterschein'', (nach

den angrenzenden Ortschaften Linde und Kanterschein) eine sehr sandige ein-

förmige Gegend, die früher Kiefernwald gewesen und nach der Abholzung einige

Jahre mit einigem Erfolg auf dem sog. Neulande mit Buchweizen und Roggen

liesteilt worden und darauf in der oben bezeichneten Weise allmälig in das

Stadium der Heide gekommen ist. Auf älteren Heidehügeln wächst hier in

grosser Menge Lycopodium Nhamaeciparissus A. Br. (Siehe Bericht üljer die

3, Versammlung des Westpr. bot.-zool. Vereins zu Neustadt Westpr. 1880. S. 19),

Ononis repens L., Hypericum perforafnm L., Spiraea FiUpendida L., Carlina

acaulis, Ptcris a(piiUna L. Arrfostaphylos ofjinalis Wi/ntm, IJieracium

unibe/lafinn L. Veronica spicafa L., Veuccdanum Oreoselinnm Mnch.

In den Torfsnmpfcn dieser Gegend (Linder Moor etc.) kommt überall (Jalla

palastris L., sehr häufig und üppig vor, das die Bewohner unter dem Namen
,,Tetschk'' gebrüht und mit Kleie vermischt als vorzügliches Schweinefutter

benutzen. Diesem Umstände ist wohl die hier häufige Verbreitung, meistens

durch Verpflanzung und Pflege, zuzuschreiben.

Darauf wurde das nach Norden angrenzende Gebiet von ^Verder und

Wilhelmsdorf untersucht. Nahe der Wahlendorfer Grenze, rechts von dem Wege,

der von Wahlcndorf nach Werder führt, liegt der Morszicz-See, ein ca. 70 Moi'gen

grosser Landsee mit einerseits hohem, mit Gelnisch bewachsenem und anderer-
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seits mit flachem sandigem Ufer. Die Untersuchung, soweit sie ohne Fahrzeug,

durch Hineinsteigen in den See und Hineinwerfen einer an eine lange Schnur,

gebundenen eisernen Harke möglich war, ergab als vorhanden: hoefes lacusfris L.

Lobelia Dortmanna L.^ MyriophyUvni alfernijiormn DC. Letzteres kommt hier

wie in dem gegenüber an der andern Seite des genannten Weges gelegenen

Dombrowo-Sees in solcher Menge vor, dass es beim Fischen ein ähnliches

Hinderniss bildet, wie es die in manchen Gewässern der Provinz bereits vor-

kommende Elodea canade.nsis R. u. Mx. thut. Im Bialasee bei Wahlendorf ver-

tritt diese Stelle vollständig Chara fötida A. Br., die hier während eines Theils

des Jahres in so ungeheurer Menge vom Grunde des Sees bis an die Ober-

fläche vorkommt, dass es in der That nicht möglich war, über einzelne Theilc

des Sees durch die Charamengen mit einem Kahn durchzudringen. Hier hatten

in ziemlicher Entfernung vom Ufer ein Paar wilde Enten auf solclien Chara-

polstern ihr Nest gebaut und brütete nach Aussage des Fischers ganz sicher,

indem jeder Zugang zu dem Neste Menschen unmöglich war. Zu der Chara

gesellt sich zeitweise in ähnlicher Geselligkeit Stratiodes aloides L. Dass die

armen Fischer solchen Hindernissen gegenüber (sie nennen alle diese Pflanzen

mit dem Collectivnamen ,,Kraut'') macht und rathlos sind, lässt sich leicht

einsehen. So haben jene Seen ihre Wasserpest ohne die amerikanische. In

dem Morsziczsec kommt ferner vor: Litorella lacustris in einer Tiefe bis

ca 1 m. und Ijildet ringsum auf dem Grunde des Sees einen grünen Rasengürtel,

ebenso im Dombrowo- und Karpionki-See und ist hier wie dort am Ufer ausser-

halb des Wassers in dichten Rasen blühend anzutrefi"en, hat dann jedoch seine

Form aufiallend verändert, so dass es mehr dem dichten, niedrigen Rasen von

Heleocharis acicularis R. Br., mit dem es meistens auch zusammenwächst,

ähulicli wird. Ferner Scirjjus setacetis L. auf dem feuchten Seesandc ziemlich

häutig. An dem Torfbruche am Ostende des Sees häufig Scirpus caespitosus L.

und im Gebüsch an dem hohen Südufer des Sees ziemlich häutig Pyrola mtjior

und Pyrola media Sw.

Das Gut Werder, auf dessen Gebiet wir uns befinden, hat ähnliche Heide-

strecken, wi(! die vorher beschriebenen, mit derselben Vegetation und ebenfalls

keinen Wald. Auf den etwas bessern Aeckern war zu finden: Hypochoeris

glahra L., Anthemis arvensis L., Cirsium arvense Sap. u. a. gewöhnliche

Pflanzen. Aufwiesen im Gebüsch yI«//6'^/('« sylvestris L., Polyganum Bistorta L.

Epipactis palustris Crantz, Cirsium oleraceum Scop. Spiraea Ulmaria L. Das

angi'enzende Gebiet von Occalitz hat z. Th. Lehmboden und an dem kleinen

Bache schöne Wiesen. Im Gebüsch am Bach zeigt sich hier zum ersten Mal

Ejnlobium angvstifolium in schönen Exem})laren, Geraniuni palustre L., Betonica

ofßcinalis L. ; aufFeldern StacJiisjMlustris L., Erysimumcheiranthoides L., Euphorbia

helioscopia L. u. E. Peplns L., Chrysanthemum segetum L., Centmirea Jacca L.

Heracleum Sphondilium L.

Den 20. Juli den Occolitzer Wald bis an die pommersche Grenze und

das Gut WiDielmsdorf untersucht. Der genannte Wald ist ein sandiger Kiefern-

74



92

wald mit wenig Laubholz gemischt, aber gutem altem Bestände. Hier sind

vorherrschend Vacdnium MyttilluH L., V. Vitis idaea L., Pyrola isecunda L.,

P. timbellata L., P. minor, Monotropa hijpopitü L., Melampynim prafeti'^e L.,

PotcntiUa TormentiUa Scbfh, Li/copodium complanatiim L., das ich ausser einer

Waldstelle bei Wahlendorf nicht Aveiter angetrofleu habe, das hier durch die

Art L. Cham, vertreten zu sein scheint. In der Nähe des Wussowo-Sees im

schattigen Kiefern- und Laubwalde stand Goodi/era repens R. Br. und in

Schonungen auf trocknen Hügeln Gypsophila fastigiata ziemlich häufig.

Das Gut Wilhelmsdorf, mit Werder fast zusammenhängend, früher m:t

dem gemeinschaftlicben Namen Zakrzewo benannt, bietet auf seinen ziemlich

dürren Feldern, sauren Wiesen und Haiden nichts von den Nachbarorten Ver-

schiedenes. Auf den Heiden ist Anemone vernalis L. überall sehr häufig und

an Torfbrüchen nach der Kanterschiner Grenze Erica Tetralix.

Der Dombrowo-See, bereits vorher erwähnt, ist an seiner langen Nord-

seite von Kiefernwald , an der Os- und Südseite von Ackerfeldern, und an der

Westseite von Moorwiesen eingeschlossen. Hier ist Isoefes lacustris sehr

häufig und bis zu einer Tiefe von 2 m. In der NOecke sind die einzelnen

Pflanzen aufiallend tief im Schlamm, so dass sie l)is zur Hälfte bräunlich-röthlich

aussehen, während diese Pflanze sich gewöhnlich durch eine schöne grüne Farbe

auszeichnet. Ferner kommen hier in grosser Menge vor : Litorella lacustris, Myrio-

phylltim alternißorum. Am Ufer auf feuchtem Seesande Veronica Parmularia (nur

diese Form) Drosera rotundifolia in Menge und sehr grossen Exemplaren, Prunella

vulgaris ü. alba, hier fast nur in dieser und sonst in dem untersuchten Gebiet

überall häufig, Eadioln livoide.s ebenfalls sehr häufig und grosse Exemplare.

Am Westende des Sees ist in dem Torfsumpf unter Drosera rot. auch D. lon-

gifoiia häufig. In der sumpfigen Ecke des Sees stehen: Heleocharis lacustris,

Phragmife-s communis Trin., Nympkaea alba, Nuphar luteinn. Im Kiefernwalde

am Nordufer, nahe dem Seeufer; Pyrola media, und an den heidigen Ufern des

gegen Westen an den See stossendcn Torfbruchs Scirjms caespifosus, Juncus

ßliformis, J. squarrosvs, Orckis maculata (sehr grosse und üppige Exemplare).

Im Torfbruch: Ilottonia palustris, Comannn. pahtstre Älisma Plantago, Pedicu-

laris palustris. Im Gebüsch (früher Eichenwald, vor einigen Jahren abgeholzt).

Melampyrvm pratettse, Prientalis eiiropaea, Ajnga pyramidalis. \\i Torfsümpf'en

ist Betula pubescens Ehrli. Vaccinin tn vliginosnm, Ledum palustre vorherrschend.

Auf heidigen Hügeln an der Labuhner und Buckowiner Grenze (nahe dem
Steige von Wahlendorf nach Labuhu) Jjycopndinm Chamae cyparissns liäuflg.

In den sogenannten Stubben (al»geliolzter Kieternwahl) kam Anthyllus Vulneraria

in einzelnen Exemplaren vor. — Von hier zurück nacii Wahlendorf, den Dorfsee,

die Strassen und Gärten abbotaiiisirt. Am UJer des Sees steht: >Senecio palu-

tris, Scirpus sctaceus, l'eplis J'ortnia. Elafine 1/ydropipcr, Bidens tripartitvs,

B. trip. var. pumilns Aschers, Veronica scvtellala car. Parmidaria, Heleocitaris

palustris; im See Potamogeton crispns, Glyceria ßuitan.s. — Am Ufer des Sees,

jiahe dem Dürfe und an der Dorfstrasse: PotcntiUa norwegica, ferner im Dorfc
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und an Gärten Solanvm nic/n/m, Sifsfmhrktm ofpcinale, Gettm vrhanvm, GJeehonia

JTech'rarei/m, C/icnopodiitni Bonus Henrichs, Verbascvm m'ffnini.

Den 21. Juli. Toni- Linde, Kanterschin, Klntscliau. Linde und Kanter-

scliin sind Bauerndörfer mit sehr sandigein, leichten Boden; etwas Gel)iiseh.

keine Wiesen und wenig Torfsümpfe. In den Gebiisclien findet sieli PJa-

tanihera hifolia, Scahiosa rohnitbaria, Anemone vernalis, PinipineUa Sa.n'fraqa,

Thipnvs Seifillvm (aucli weissldühend), Li/copocNnm cJavatum. Im Dorfe Linde

an einer nassen Stelle Invla pulicaria L. Auf den sandigen Feldern ist das

Pflanzenbild ganz ähnlieh wie bei dem bereits geschilderten Nachbardorfe

Wahlendorf, ebenso ist das Terrain von Kanterschin. Fiir diese Tour ist noch

besonders liervorzuhcben: Erica Tefrali.r auf Heiden an Torfbriichen an der

Dzincelitzer und Werder Grenze, ebendasell)st Li/ropodwm Chamaeeijparissvs,

Auentone vernalis. Der Ort Klutschau bietet durch seine Lage an der Leba

schon einige Verschiedenlieit in der Vegetation zu dem bisher uutersuchten

Gebiet. Der Boden ist auch meist sandig, hügelig und steinig. Hier wurde
zuerst Papaver Rhoeas angetrofien, ausserdem Senecio Jacobaea, Malva Alcea,

Stachis arvensis. An der Leba im Gebüsch: Li/sltnac/iüi Nummvlaria, Impa-
fiens NoJi fanf/ere, Scroplmkiria aqyafira, Mercvrialis perennis, Mentha aquatica.

Den Fluss hinunter nach Waldeck: Polemonkmi coerulevni. Herr Lehrer

Tominski-Danzig, den ich auf der Tour traf, hatte diese Pflanze noch weiter

stromabwärts, an der pommerschen Grenze, bei dem Dorfe Paretz (Paraschin)

gesammelt. Zwischen Klutschau, Waldeck, Dargelau und Hedylle (Temcz) ist

eine sehr öde, sandige Gegend. Auf den Heiden, am Wege von Klutschau

nach Hedylle ist Thesinm ebracteafum in Menge und auflallend grossen, bis über

1 Fuss hohen Exemplaren. Sarofhamnus scoparhis, Arctostaphylos ofpcinah's,

Teesdalia nudicatilis, Erigeron acris, Arenaria serpillifoJia, Polytrichum pilifervm,

P. jwnipemm^ Pof/onafvm vrnif/enwi, Cerafodon, pvrpvreus häufig anzutreffen.

Den 22. Juli. Tour: Hedylle, Eichwalde, einen Theil von Barlomin und

Lusin. Dieses Gebiet zeichnet sich von dem bisherigen durch bedeutend bessere

Bodenverhältnisse aus. Hedylle und namentlich Barlomin sind grosse Güter in

vorzüglicher Cultur; herrliche Laubwälder (meistens Buchen) sind ein Schmuck

der Gegend. Auf den Wiesen, in den Sümpfen finden sich Nupltar hdeitm^

Nymphaea alba, Spargannim simpJe.r und ramosum, Orchis maculata, Ins Pseud-

acorvs, Acorvs Calannis. An den Wegen: Veronica Jongifolia, Lafhyrvs Silvester,

Anthyllis Vidneraria, Lnzula erecta (in sehr grossen Exemplaren). Im Walde:

Melampyrum nemorosum und pratense, an feuchten Stellen an der Chaussee

nach Wyschetzin Lysimachia nemorum, Pyrola minor. Auf den Feldern von

Lusin wurde auf dem untersuchten Gebiet zum ersten mal Lithospermum arvense

und auch nur vereinzelt angetrofien.

Den 23. Juli. Lusin bis Gosseutin. Lusin, ein ziemlich grosses Kirchdorf,

an der Chaussee und Bahn gelegen, hat theilweise guten Acker, wohin gegen

den Theil nach Gossentin hin leichter Sandboden ist. Wald fehlt. Nahe am
Dorfe nördlich ist ein kleiner Moorteicb, an dessen Ufern Jvncvs ßUformis und
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J. squarrosiis, Iris Psetalacorns, Drosera rotirndifoJia, Eqnisetvm llmosiim, Carex

PscvAlo-Ci)pervs wächst. An den Torfltrückeu steht Eriophorvm vaginafvm, E.

angustifolium, Vacciiiium vliginomm, V. Chvijcoccos, Sparganmm simpler, Nardus

stricia, Jiinncs squarrosus. Zwischen Lusin und Gossentin liegt eine grössere

Fläclie waldigen CTcbüsches, durch welche sich ein anmuthiger Bach schlängelt,

an dessen Ufern Lysimdclt'ia vulgaris, Veronira AjiagaUis, V. Beccu bunga, l^otvs

'itIi(/iiiosus, SfacJi>/s .siJcafic((, Sola/tvni Di/Jcamara, lierula angusfifolia, GaJivnt

pahistre wäclist. In dem Gel»iisch waren zu finden: Ert/fJiraea Ccntavriunt,

Seo/'~(nu')'a Jnnni/is, Hicracivm vnfroruni, H. vmbeJJafinn, If. vulgalum, Epilohivm

aiigvsfifolivm; auf Waldwiesen stand Parnassia pahi-^tris, Ranunevhs repens,

flvifans, acris.

Den 24. Juli. Gossentin. Von Gossentin ab, das auf einer Anhöhe

nahe der Bahn und Chaussee nach Neustadt liegt, ist eine merkliche Abdachung

nach der Ostsee zu spüren. Fruchtbarer Boden, Wiesen und Wald bieten eine

angenehme Abwechselung. Die Flora l)ietet dem entsprechend gegen die frühern

Touren andere Pfianzenarten. Im Walde Puh)ionaria ofpcinalis, Hepatica triJoha,

Hedera Helix, das im hohen Walde^ nahe am Bach an Bäumen hoch empor-

kletterte, ohne im Winter herunterzufrieren, Digitalis andjigua, Campanula Cer-

riraria, Orobvs niger, am Bach Circaea Ivictiana, Lysimacliia nemorum, Valeriana

of. rar. sambycifolio ; im Bach eine Anzahl Moose, darunter Hi/pnum palustre

(an Steinen) Rhi/nchostegium ruscifornie rar. prole.ntm.

Den 25. Juli. Zurück nach Lusin, von diesem Ort und von Barlomin den

östlichen Theil untersucht. Im Gebüsch am Bach Melandryum rubrum, Alliaria

oy"., Jvncus glaucus, Heraclevm SphondiUum, Dianthvs deltoides, Oxalis Acefo-

xella, Aquilegia vulg. Spargamviu ramosvm. Auf Aeckern hier augetroffen

Ranunculus arvensis.

An Barlomin grenzt südlich das Gut Wyschetzin mit abwechselnd gutem

und Sandboden und 2 kleinen, im Walde gelegenen Torfseen, deren Ufer der

sie umgel)endcn Sümpfe wegen nicht gut zugänglich sind; eine Untersuchung

der Seen konnte leider aus Mangel an jeglichem Wasserfahrzeug nicht statt-

finden. Auf Aeckern: Herniaria glabra, Prunella rulg., hier wie fast überall

auf den Touren meistens weissblühend. Im Walde (Laub- und Nadelwald ge-

mischt). Melampyrum nemorosum, Pyrola secunda, Digitalis ambigua; Tlialic-

trum aquilegifoliutu, Hottonia palustris. In und an den Seen: Sciitellaria galeri-

rulata, Aegopodiunt Podagraria, Stellaria Holostea, Phyteunia spicatum, Meni-

anthes trifoliata, Pevcedamnn pahistre, Trientalis europaea, Jtincus squarrosus,

Nupitar luteum, Nymphaea alba.

Den 26. Juli Zemblewoer Mühle, Lewinko, Lewinkower See, Poblotz.

Das Gebiet dieses Tages enthält hügeligen Sand- und Heideboden, ganze Strecken

Gebüsch, wo früher Wald gewesen war, häufige Torfmoore, an denen wenige

und dürftige Wiesen liegen. An der Zemblewoer Mühle im Gelnisch am Mühlen-

bach steht häufig Polemonivm eoeruleuni, im LTebrigen ähnlich der Nachbar/om.

In den Torfsüm[)fen von Poblotz waren anzutreffen Utriei/laria vulgaris, Callitriche

77



95

verna, eine auffallsiid sclimalblättri,2;e Form von Hypmim ai»pidatvm. An doni

kleinen Torlsee westlich von Poblotz: Liforella liici/sfri.«, Elaiinc Ift/dropiper,

Cicuta virosa, Empcirvni ni<inim, lAfsImai-hia fltyr!<iflor(t. Der Lewinkoer See

liegt westlicli von dem kleinen Ort Lewinko. Gegen Norden ist er von Sumpf

nnd Wiesen, gegen Osten von Acker, gegen Süden und AVesten von buschigen

Ufern eingeschlossen. Auf den Sumpfwiesen: Ihdonuix vtnhelhifus, RaiuiNci/lus

Litigua, Nupluir lufcinti. ()/rIii.s hififolid (\'evhlü\\i), SciijJw^IacHsfri.t, Phrayittites

communis TnyJochln paJvHire; im See LiloreJla hinisfiis, Mi/riophi/I/vm spicatum.

Den 27. »Tuli. A^ormittags anlialtender Eegen: Pflanzen getrocknet und

geordnet.

Den 28. Juli von Poldotz westwärts das Gut Dargelan den östlichen

Theil von Klutschau und Linde untersucht, l)is zurück nach Wahlendorf. Das

Gut Dargelau hat Ijei einem Theil bessern Bodens grosse Flächen Sandboden.

keinen Wald und wenig AViesen. Auf heidigen Sandfeldern zwischen Dargelan

und Klutschau: Tliesivm ebracteatum, Ärctostapliylos ojf., Anemore vernaU8\\äi\Ag.

Am Bach zwischen den genannten beiden Ortschaften Myosofis palusfris, Iris

Pseiidacorus. Centavrea Jarea, Potamocicton rufescens, P. pusillus. Juiicus glaucus,

Geiim virale. Auf der weitern Strecke von Klutschau Linde ausser den gewöhn-

lichen hier vorkommenden Pflanzen nichts weiter zu verzeichnen.

Den 29. Juli. A^ormittags auf ehiem Kahne den Wooksee bei Wahlen-

dorf genau untersucht. Darin kommt häufig vor Isoeies echinospora Ditr (in

der Ostecke von ganz flachem Ufer an bis zu einer Tiefe von 1 ,5 m.) in dichten

Rasen auf fein sandigem mit Torf untermischtem Grunde. Der Wooksee ist

von einem Sphaf/nefunt umgeben und ausser der Ostecke direkt vom LTfer von

bedeutender Tiefe und hat sonst torfigen Grund, auf dem nichts wächst. Auf

dem Grunde des Sees sind, wie in allen Torfseen jener Gegend, viele alte

Baumreste und grosse Stubben, die das Untersuchen sehr erschweren. Alit

hoetes ecli. steht gemeinschaftlich Lohelia Dorfntanna^ das noch z. Th. in Blüthe

war, (sehr häufig). Sparf/anium nafaus, mit sehr langen (bis über 1 m.)

schwimmenden Blättern, Equisetuni U/uosudi (am AA^estufer) N^^upJiar luteum und

auf dem tortigen Grunde auf verfaulten Holzresten Aneura latifrons, stelleu-

wcis in grosser Menge in wunderschönen Exemplaren, die sich durch Ueppig-

keit und ein prachtvolles Grün auszeichnen. Leider verliert es durchs Trocknen,

wie alle specifischen Wasserpflanzen, viel an Form und Farbe. Dieses Leber-

moos ist neu für die Provinz. Eine Anzahl anderer Moose aus diesem See

sind in dem Bericht am Schluss genannt. Am Ufer des Wooksee: Erica Teiralix,

Rliyncliospora alba, Peuzeclanum palvstre.

Nachmittags den Karpionki-See, südl. von AA^ahlendorf, an der Grenze A'On

Kaminitza-Mühle, auf einem Kahn untersucht. Dieser Torfsee ca. 60 ^lorgen pr.

gross, hängt nach Osten mit einem Torfbruch zusammen und ist sonst von

Aeckern eingeschlossen und hat hier flache, sandige Ufer. Schon im Jahre 1878

hatte ich hier Isoctes echinospora Dur. (2. Standort für Westpr.) und eine eigen-

thümliche Fontinalisart, diese jedoch in sehr geringer Anzahl, gefunden. Dieses
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Moos, das gänzlicli ateril und daher seliwer zu bestimmen war, erregte die

Aufmerksamkai t namhafter Bryologen, denen ich es zur Bestimmung vorgelegt

hatte. Herr Dr. Rutlie-Bärwalde, welchem dies Moos durch Herrn Professor

Dr. Aschei-son-Berlin ühei-mittelt wurde, hält es für Foniliiali.< mirrophi/JIa

Schmpr., desgl. Herr Dr. Marsson-Greifswalde, der von dem Moose bei Gelegen-

heit der Naturforscher- und Aerzteversammlung in Danzig in der bot. Section

Kenntniss nahm. Herr Di*, v. Klinggraefif ist geneigt, es für identisch mit

Font, (lisiicha, einem nordamerikanischen Moos, zu lia'ten.

In letzter Zeit hatte ich den Herrn Warnstorff-Neuruppin und Limpricht-

Breslau Exemplare zugeschickt, welche beide es als Fontinalls daJecarlica, eine

für Deutschland neue Fontinalisart, bestimmen. F. chd. kommt in den Seen

von Scliweden, Finnland und den russisclien Ostseeprovinzen vor, und Hesse

sicli aucli wohl in Seen von Norddeutschland erwarten. Herr Limpricht über-

;^andte mir Originalexemplare von F. dalccarlica behufs Vergleich mit der

Fontivalis des Karpionkisees; dieser Vergleich, in Gemeinschaft mit Herrn

Director Dr. Conwentz, mit Hilfe eines Mikroskops ausgeführt, ergab eine

genaue Uebereinstimmung mit den Originalexpl. von Fo)>tinaJis dal., weshalb

ich dasselbe bis zum Auflinden von fructificirenden Exemplaren, welche die

sichere Bestimmung ermöglichen, als Fonfivalis dalecarlica cfr. verzeichne.

Dieses Moos ßndet sich in dem genannten See auf einer flachen Stelle ziemlich in

der Mitte des Sees recht zahlreich in einer Tiefe bis 1 u. 1 ,5 m. unter Ihjpnum

eiispidafviti, Hy])mim fhiiian^. Im ü1n"igen Theile des Sees habe ich es ent-

wcdei' garnicht oder nur sehr vereinzelt angetroffen.

Ausser diesem Moose hier gefunden Anevra ptnnafifida M. de E., neu

für die Provinz. Es kommt an den tiefern Stellen, namentlich an der West-

seite und der erwähnten flachen Mitte des Sees in grosser Menge vor, und

gewälu't durch seine prächtige grüne Farbe und Ueppipkeit, ähnlich der Aneiira

lafifrotifi des Wooksees, nur bedeutend zierlicher, einen herrlichen Anblick.

Ausserdom findet sich in dem Karpionki-See, ebenfalls neu für die Provinz,

Scapania ifndnlata N. E. var. rivvlaris Hnhen, aber meist seltener als das

vorige Moos. Sonst sind aus diesem See zu verzeichnen Isoetes lacusfris (siehe

Verh. des Wpr. bot.-zool. Ver. Jahrg. 1880.) Lohelia Dorfmanna. Litorella

lacvsiris, Jnncus fivpimis var. ßuitans L. Ml\

Den 30. Juli. Den grossen See, den sogen. Teich (ein sumpfiger Theil

des erstem) und Biala-See bei Wahlendorf untersucht. Der grosse See erstreckt

sich der Länge nach von Westen nach Osten, und schliesst sich hier an den

See von Pottengo an. Er hat meistens buschige und waldige Ufer. Am west-

lichen Ende ist vor ca. 20 Jahren an einer schmalen Stelle des Sees eine Erd-

schüttung ausgeführt und ein Damm behufs Communication mit dem Inselgrund-

stück „Inselhof hergestellt. Der von dem See abgeschnittene, nur durch eine

überbrückte Stelle in Verbindung gehaltene Theil ist der sog. „Teich.'' Der

See ist fischarm, es finden sich darin: Hechte, Bars, Plätze, Aal, Kaulbars,

Gründlinge, Schleihe, dieselben Fischarten kommen in dem nahegelegen Biala-

und dem Pottengoer See vor. Dagegen sind in den Torfseen: Wook, Karpionki.
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einer Anzahl kleiner, von Torfmooren eingeschlossener Teiche ,,Gesorke"

(Diminutiva von See im Polnischen), mir Hechte und Barse vorhanden.

Am und im grossen See findet sich: Rcuiimn/Ius aquafilis var. succi/Ientus,

Ceratopliylhim demersum, Sfratiofes aloicles, (icida n'rosa. In sandigen Kiefern-

schonungen am Ufer: Asfarf/ahts arenarivs, Arctostophiilo^ of., Orobns tvberosvs

vor. linifolius Roich. Anemone eernalis, Anthericum ramosiim. Pofamoi/etor/iafiots.

P. mfescens. Der Biala- oder weisser See liegt im Karthauser Kreis, die

Fischnutzung hat Wahlendorf, Kr. Neustadt, ehemals käuflich vom Fiscus

erworben. Dieser See hat moorige und buschige Ufer, steht am Ostende durch

einen kleinen Canal mit dem vorher erwähnten grossen See in Verbindung.

Der Grund ist reich mergelhaltig, weshalli dort viele Muscheln und Chara

fötida in grosser Menge vorkommen. (S. Anfang des Berichts). Am "Westende

des Sees wächst in einer sumpfigen Ecke, an die sich ein Torfliruch an-

schliesst, häufig Cladium Marhcus. In Torfgi-äben zwischen dem Biala- u. gr.

See Sparganium minimum Tr.

Den 31. Juli: Regenwetter. Pflanzen eingelegt, Moose sortirt und an

Herrn v. Kliuggi-aefi" geschickt.

Den 1. August. Tour Wahlendorf, Seehof, Pottengo. Sandige Aecker,

Brachen^, Gebüsch, Seeufer: TeesdaJia nudicaulis überall sehr häufig, Hi/penaim

/ivniifvsum, Ornithopvs perpusiUus, Lttztda campestris, Carea.' stellulaia, Nardus

stn'rta, Majcmthemion bif. Trifolium arv. Avena paeco.v, Hypericum montaniim,

Solidago Virganrea, Scorzonera h\imilisy Sagina nodosa, Lycopodivm Chamaec,

Cardamine amara, Anchvsa of. (auf den Toui*en zum ersten Mal bei Pottengowo

und nur ein verkümmertes Exemplar). Hi/osci/amus niger, Leonnrus Cardiaea

(die Wurzel wird nach Mittheilung einer Frau von den Leuten in süsser Milch

gekocht, als Brechmittel benutzt).

Den 2. August. Tour Grünlinde, Kobillass, Grenze des Neust, u. Karth.

Kreises. Sandiger Boden, lauter Abbauten, kleine bäuerliche Besitzer, Heiden,

Gesträuch, Torfmoore. Angetrofien: Hi/pochoeris glabra, Juncus rdiformis,

Trientalis europaea, Polygala viilg. (sehr oft weissblühend) Juncus squarroms,

Trifolivm medium, Lafhyrus pratensis. An den vielen Torfbrücheu und auf

Heiden aufiallend viel Juniperus communis. Am Torfsee bei Kobillass: Nupftar

lut. Nymphaea alba sehr häufig, im üebrigen wiederholen sich hier dieselben

Pflanzen, wie an den andern Torfseen der Gegend.

Den 3. August. Mirchauer Königl. Forst an der Pottengoer Grenze

Lauli- und Nadelwald, stellenweise reiner Laubwald: Hieracium vulg., Luzula

pilosa, Solidago Virg. Hedera Heli.v, Galeobdolon luteum, O.valis Acetosella,

Ajvga pyram., Sanicula europaea. Li der Mirchauer Forst gelegen: der kleine

Klenczansee. Am LTer desselben Lythrum Salicaria, Heleocharis pal., Pedicu-

laris pal., Valeriana ojf., Butomus umbell., Cardamine amara, Geranium Bo-

bertianum, Aspentla odorata, Lactuca muralis. Lu See: Lobelia Dortmanna,

Heleocharis, acicularis, Nvphar luteum u. NympJi. alba. Fontinalis antipyretica

rar. latifolia. Auf einer Waldwiese nördl. vom genannten See Lycopodium
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minothwm selir häufig, Molhua coeruJca, Lotus iilighiosvs, Luzula erecfa; im

Waldo: Neoiiia nidvs aris, ImpaficnH tiole 1a>/;/rrc. p]in zweiter See im Walde,

links von dem Steige von Pottengo nach Mirclian, der Lichagoschsce, zum Theil

entwässert, in demselben: LohcJla Doiimanna (zwei neue Standorte für diese

Pflanze) sonst ziemlich dieselben Pflanzen, wie im See vorher. Am Ufer des

Sees im feuchten Walde: lAjcapodivm S('I<((/o sehr häufig, ferner Poh/podivvi

vulgare, Daphne Mezerevm, Cyrcuca Jvioiiana. Am schattigen leuchten Nord-

abhange, am Wege nach Kaminitzamül!], am grossen Klenczsee: Cardaminc

sihafica.

Den 4. August. Auf Wunsch von Herrn v. Klinggräff (Brief vom

1. August) den Karpionki-See, namentlich die Ufer und nahe gelegenen Torf-

brüche auf Moose, besonders Sphaf/na untersucht. Eine Eeilie Moose, als

Resultat der Untersuchung sind am Schlüsse des Berichts aufgezählt.

Den 5. August. Den ganzen Tag grosser Regen und Sturm.

Den 6. August. Kaminitzamühl, Jonosee, Kaminitzaer See. Sandfelder

mit sehr spärlichem Pflauzenwnchs. Am Getreide bei Kaminitzamühl: SiaeJiis

arvensis ziemlich häufig. Am Ufer des Jonosces Eryfhracn Centarium, Senecio

palustris. Tipha latifoUa und a/H/i/stifolia, Potamageton praelongus.

Die Absicht, Gefässciyptogamen, welche namentlich in den Torll^rüchen an

den Ufern der Seen häufig vorkommen, konnte leider nicht geniigend ausge-

führt werden, da der häufige Regen diese Stellen derart mit Wasser angefüllt

hatte, dass sie unzugänglich waren.

Den 7. August eine Anzahl kleiner Torfseen zwischen Wahlendorf, Ka-

minitzamühl und Buckowin untersucht. Ausser einer Anzahl Sphagncn, die am

Schlüsse verzeichnet sind, seien erwähnt: Lycopodium inundatum (häufig),

Scheuchzeria palustris, Rhyncliospora alba; auf den Heiden an der Buckowiner

Grenze, rechts vom Steige von Wahlendorf nach Buckowin Lyeopodium Chamaec,

sehr häufig, TJiesium ahracheafuvi, Anemone i'ernalis, Arctosfaphylos ofpcinalis.

Sonntag, den 8. August, Vormittags. Rüstung zur Abreise. Nachmittags:

Fahrt nach Lauenburg.

Um mit einem Rückblick zu schliessen, so wäre folgendes bemerkenswerth

:

Zunächst ist es auftauend, dass eine Anzahl Pflanzen, die fast überall zu den

•»•ewöhnlichsten gehören, wie Ecltium vulgare, Anchusa ofßcinalis, Cichorium

Jntijlms, Lithospcrmum arrense, Papaver Rhöas in dem untersuchten Gebiet ent-

weder garnicht oder doch nur sehr selten anzutrefi"en waren. Andere Pflanzen

dagegen, deren Verbreitung in der Provinz als seltener bezeichnet wird^ wie

Lohelia Dortmanna, Ihjrola media, Lyeopodium Chamaecyparissiis , Thesium

ehracteatum, Arctostaphylos ofjicinalis, Junivs ßliformis, J. squarrosus u. A. in

diesem Gebiet als häufig vorkommend zu bezeichnen sind. Namentlich inter-

essant und reichhaltig ist die Cryptogamenflora dieser Gegend. Eine specielle

Untersuchung von drei Seen ergab 4 resp. 5 für die Provinz neue Moosarten.

Es ist in dieser Hinsicht bedauerlich, dass eine solche Untersuchung jener

Seen aus Mangel an Wasserfahrzeugen entweder garnicht oder nur unzureichend
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stattfinden kann. Namentlich gilt dieses von den kleinen Torfseen;, die für den

Botaniker die ergiebigsten sind. Diese sind der vielen Baum- und Stnbbenreste

wegen für die Fischerei meistens ganz ungeeignet; es fehlen an denselben daher

jegliche Fahrzeuge; dazu kommt, dass sie gewöhnlich isolirt, von grössern Seen

weit entfernt liegen und meistentheils auf weite Strecken von Sümpfen um-

geben sind, so dass es oft ganz unmöglich ist, Kähne heranzuschaften. Solcher

Seen giebt es in der Gegend eine bedeutende Anzahl. Ein Blick auf die Karte

vom Neustädter Kreise zeigt, dass von der pommerschen Grenze an bis in die

Nähe von Danzig, dem Espenkrüger See an der Karthauser Grenze eine Menge

solcher Seen vorhanden ist, die meistens noch der Untersuchung harren.

Im Anschluss an diesen Bericht sei hier noch einiges über zwei andere in

demselben Jahre unternommene botanische Touren mitgetheilt. Eine nach dem

Espenkruger See au der Chaussee von Oliva nach dem Dorf Kölln. Ausser

den hier bekannten Pflanzen: Isoetcs lacustris, LitoreUa Jaaisiris, Elatine triandra,

ergab eine nähere Untersuchung des Sees das Vorhandensein von zwei inter-

essanten Moosen, nämlich Conomitrivm JuUanum und Fontinalis hyp-

wo/f/('.s, letzteres neu für die Provinz. 6'o»o???. /?//. kommt sonst ausserhalb

des Wassers an hölzernen Rinnen, Wassertrögen, Brunneneinfassungen etc. vor.

Schon im Jahre 1879 fand Prof. Caspary-Königsberg dieses Moos in einem

See des Bereuter Kreises und Prof. Schimper sagte dazu: (S. Schriften der

phys.-ökon. Gesellschaft zu Königsberg, Jahrg. 1879). Es ist der erste Fall,

dass dieses Moos in europäiscen Seen beobachtet worden ist". Dieses wäre

sonach der zweite Fall. So eigenthümlich sein Standort ist, ebenso eigenthüm-

lich ist auch die Beschaffenheit der Pflanze im Vergleich zu der eigentlichen

Form, die ausserhalb des Wassers wächst. Dieses Moos kommt fast überall,

besonders aber au der Nordseite des Sees in einer Tiefe von 1— 1,5 m. vor,

mit ihm zusammen, meistens aber allein, oder mit Fontinalis aniipyretica ist

Fontinalis hypnoides, das zweiterwähnte Moos anzutreffen.

Für die Flora von Oliva* sind folgende Pflanzen als Nachtrag zu ver-

zeichnen: Ranunculus cassuhicus, feuchter Wald Pelonken I., daselbst, auch am
Canal zwischen Strauchmühl und Pulvermühl im Gebüsch Corydalis fabacea

ziemlich häufig, Thesium ehracteatuni, am sogen. Raumplatz; scheint sich erst

nach der Abholzung der Bäume gefunden zu haben, da ich es zur Zeit des

Waldes an dieser sehr in die Augen fallenden Stelle nie bemerkt habe, jetzt

sehr häufig, ferner Pyrola media, in der Königl. Forst Zoppot gegenüber in

einem alten weitläufigen Bestände, dem Spielplatz der Zoppoter Schuljugend

l)ei Schulfesten, ziemlich häufig. Pleurospermunt anstriacinn an mehreren Stellen

der Köniffl. Forst bei Freudenthal.
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Verzeichniss
der

im Juli und August 1880 in dem von mir untersucliten Tlieile des

Neustädter Kreises gefundenen Pflanzen nebst Angal)e der Standorte.

Dycotyledonen.

Aquilegia vulgans L. Walde bei Gossentin.

CaMn pahisins L. Occalitz am Bach auf Wiesen, Klutschau an der Leba, am

Bach bei Gossentin, Wischetzin am See, Wahlendorf in Siimpfen

am grossen See; im Allgemeinen nicht häufig.

Ranuncnhis Lincjva L. Auf Wiesen und in Gräben am Lewinkower See an der

Seite nach Pobblotz.

R. FlammvJa L. Ueberall an Seeufern, Gräben und sumpfigen Wiesen sehr häufig.

R. acris L. Wahlendorf auf Wiesen in Gebüschen, Occalitz und überall ziem-

lich häufig.

R. repens L. Occalitz, Werder Gossentin auf feuchtem Ackerland an Sümpfen

überall ziemlich häufig.

R. hvJhoKvs L. Wilhelmsdorf auf Triften, Wahlendorf auf Hügeln und sonst

ziemlich häufig.

jf^. arvensis L. Auf Aeckern lioi Barlomin, sonst nicht angetroffen.

R. aqvüUh's L. Im Morsitzsee bei Werder, Gossentin am Bach.

R. aquaf. var. succuUutus. Schlammiges Ufer des 'grossen Sees bei Wahlendorf.

Hepaiica triloha DC. Gossentiner Walde, sonst nicht angetroffen.

Anemone vernalis L. Auf heidigen Anhöhen. Kieferwäldern sehr häufig, Wahlen-

dorf, Occalitz, Linde, Klutschau, Waldeck.

A. nemorosa L. Linde im Gebüsch, ebenso Wilhelmsdorf, Ufer des Dombrowo-

Sees bei Werder, Wyschctzin im Walde, nicht sehr häufig, daselbst.

Thalicirvm aquilegifolium L. Im Walde, am See.

Nymphaea alba L. Werder im Dombrowo-See, Lousine im See, Barlomin auf

überschwemmten Wiesen (mit auffallend kleinen Blättern) Wyschetzin

im Torfsee, Wahlendorf in Seen ziemlich häufig, Mirchauer Seen.

Nuphar luteum Sm. Mit der vorigen fast überall zusammen.

Papaver Rhoeas L. Klutschau, sonst selten.

P. somniferum L. In Gärten fast überall verwildert.

Fumaria ofßcmalis L. Wahlendorf, Occalitz in Gärten.

Nasturtium amphihinm R. Er. Am Bach bei Occalitz.
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xV. palvstre DC. Wahlendorf Ufer des Dorfsees. Werder Ufer des Morsitz-Sees.

nasser Acker bei Temcz (Hedylle.)

TurriHs glahra L. Gossentin im (rebüsch. sonst nicht augetroffen.

Arahis Thaliana L. Feld bei Klutschau und Dargelau.

Cardamine prateims L. Wahleudorf Wookseeufer und auf einer Wiese.

C amam L. Werder Ufer des Dombrowo-Sees. Wahlendorf Ufer des grossen Sees.

6*. silvatka Link. Mirchau Königl. Forst, quellige. schattige Stelle am Wege

in der Nähe des Pottaugowoer Sees nach Abbau Kaminitzamülil.

Süi/mbrlum Sophia L. Wahlendorf. Klutschau, Dai-gelau an den Dorfstrasseu.

S. ofncinale Scop. Werder. Lusino und sonst ziemlich überall in Gärten und

an Dorfstrasseu.

AUiaria ofjicinali^ Andr:. Gossentin im Gebüsch am Bach.

Eri/simum cheiranfhoides L. Occalitz. Gossentin auf Gartenland.

Sinapis arvenm L. Wahlendorf und sonst überall auf besserm Boden.

Raphanits Raph anistmm L. Mit vorigem zusammen, auch auf sandigerm Boden

ziemlich häufig

Neslea paniculafa Desv. Pobblotz Ackerland.

Capsella Bursa pastoris Mönch. Werder, Pobblotz und überall auf Feldern

ziemlich häufig.

Teesdalia nudicaulis R. Br. Wahlendorf und sonst überall auf Feldern nament-

lich altern Brachen häutig.

ThJa-spi arven.se L. Occalitz. Werder Pobblotz und sonst überall ziemlich häufig.

Erophila vulgaris Dt. UeberaU unter der Saat.

Polygala vulgaris L. Wahlendorf Werder (fast nui- -vreissblühend).

Helianthemum vulgare Gchin. Wahlendorf Heiden und Waldränder ziemlich oft.

Drosera rotundifolia L. Wahlendorf in allen Torfsümpfen sehi- häufig. Werder

Ufer des Dombrowo-Sees sehr gi'osse Exemplare und sonst überall

in Torfsünipfen häufig.

Dr. longifolia L. Werder Sumpf\riese am Westende des Dombrowo-Sees mit

Dr. rot. ziemlich häufig.

Viola palustn's L. Werder im Gebüsch am Ufer des Dombrowo-See, Wahlen-

dorf am Ufer von Torfbrüchen. Barlomin in Brüchen.

V. canina L. Ueberall auf Triften, in Gärten, auf Feldern häufig.

V, silvestri-s Lam. Wahlendorf in Gebüschen.

V. tricolor L. Ueberall auf Feldern (2— -Ijährigen sandigen Brachen am

häufigsten).

V. tricolor vor. parvijlora. Wilhelmsdorf.

Agrostemma Githago. Ueberall im Getreide, namentlich Sommergetreide, Gerste,

Erbsen, zi emlich häng.

Lychnis Viscaria L. Ueberall in Gebüschen, auf heidigen Hügeln zieml. häufig.

L. Flos Cuculi L. Occalitz auf Wiesen am Bach, Werder Wiesen am Dombrowo.

L. diurna Sibth. Gossentin, Sumpf, Gebüsch am Bach.

L. vespertina Sibth. Lusino im Gebüsch.
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Silenc noctißora L. Felder, Wiesen bei Occalitz, nicht oft.

aS. inflata. Werder Kiefernwald am Ufer des Dombrowo-Sees, Wyschetziu im

Walde.

Dianthus deltoides L. Gossentin Triften,

Z>. carthusianorvm L. Walilendorf auf heidigen Hügeln, Rainen ziemlich häufig,

Klutschau auf Heiden.

Gypsophila fasticjiaia L. Occalitzer Wald auf sonnigen Anhöhen der Schonung

nahe der Lauenburger Grenze.

Cerastium arvense L. Auf Aeckern und Triften bei Wahlendorf und überall

ziemlich häufig.

C. triviale Link. Ueberall häufig.

C. semidecandrum L. Wahlendorf im Gebüsch, auf Neuland, Klutschau Gebüsche.

Stellaria nemorum L. Klutschau im Gebüsch an der Leba.

St, media Vill. Ueberall in Gärten, an Zäunen häufig.

St. Holostea L. Wyschetzin in Gebüschen.

St. (j7'aminea L. Wahlendorf an Torfbrüchen, Gräben, feuchtem Acker, Waldeck,

ziemlich häufig.

St. uli(jinosa Murr. Ufer des Moritzsees bei Werder, Wahlendorfauf Waldwiesen.

Arenaria trinerria L. Barlomin im Walde.

A. serpyllifolia L. Lusino auf Feldern.

Sagina prociimhen.^. Werder Ufer des Morsitzsees, Wahlendorf Ufer des Dorf-

sees, Gossentin am Bach.

S. nodosa E. Meyer. Werder Ufer des Doml.irowo- und ^lorsitz-Sees, Wahlendorf

im Mergelmoor am grossen See.

Spergula arvensis L. Ueberall auf sandigen Feldern im ersten Jahre der Bq

ackerung sehr häufig.

Spergula rubra Barth Wahlendorf auf feuchten, sandigen Aeckern in der Nähe

von Torfbrüchen. Linde ebenso ziemlich häufig.

Elatine hydropiper L. Pobblotz im Torfsee mit sandigem Grunde ziemlich oft.

Wahlendorf Ufer des Dorfsees.

Hypericum montatium L. Barlomin Wald, Gossentin Waldabhang.

H. quadrangtdum L. Wahlendorf Scheiden (Rainen).

H. perforatum L. Rainen, Gebüschen, Triften, überall ziemlich häufig.

H. humifusum L. Wahlendorf auf Brachen (2jährigcn am häufigsten, von da

ab seltener) Gossentin, Lusino.

Malva Alcea L. Klutschau hinterm Dorf am Wege.

M. silvextris L. Klutschau und Pottangowo.

M. rotvndifolia L. An Dorfstrassen, an Zäunen i'ihcrall häufig.

Geranium xanguineum L. Linde an der Grenze nach Wahlendorf in Gebüsclicu

auf Hügeln, Occalitz im Gebüsch.

G. paluxtrc L. Barlomin auf sumpfigen Wiesen.

G. pnHiUum L. Lusino auf Sandfeldern an der Eisenbahn.
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G. rohcrfiannm L. Gossentin am Bach. Klutschau au der Lcba, Wahlendorf im

Gebüsch an Seen, Mirchaucr Königd. Forst,, quelligen Stellen sehr oft.

Erodium ciciifan'nm UHerit. Werder Sand])oden, Dorfstrasse, Linde, PolDblotz

auf Aeckern.

Inqjaiicns A'oli tätigere L. Klutschau im Gebüsch an der Leba, Gossentin Ge-

büsch am Bach.

[Äiuiiu aifharticum L. Lnsino auf Wiesen, gegen Barlomin im Chauscegral)cn.

Radiola Unoides Gmel. Werder Ufer des Dombrowo-Sees häufig, Wahlendorf auf

nassen Aeckern an Torfbrüchen.

Od-alis AcetoseUa L. Gossentin, Barlomin, Wyschetzin in Wäldern.

Ace7' platunoides L. In Gärten und Dörfern überall.

Rhamnus Frangida L. Wahlendorf in Gebüschen an Torfbrüchen und Sceufern.

Sarofhanmus vulgaris Wtnun. Wahlendorf, Heiden, Sandflächen (Brimm genannt).

Barlominer Wald, Wyschetzin.

Genhfa iincto'ria L. Occalitzer Wald nahe der Lauenburger Grenze.

Ononis repens L. (Weiberkraut) auf Hügeln, besonders steinigen Triften überall

ziemlich häufig.

Anthyllh Vvlnerana Z^. Lusino Wiesenrand am kleinen See, Wahlendorf Heide,

Hügel am Buckowiner Wege, selten.

Medicago hipolina L. Lusino, Wyschetzin, Klutschau auf Feldern.

TnfoHum profe?isc L. Als Futterkraut auf besserm Boden angebaut,

Tr. medivm L. Gossentin im Walde.

7>. alpestre L. Wahlendorf Linde und überall in Gebüschen ziemlich oft.

Tr. arvense L. Wahlendorf steinige Hügel, Waldeck auf Feldern, Wyschetzin

an Wegen.

Tr. repens L. Ueberall auf Gi-asplätzcn, bessern Weideplätzen ziemlich oft.

Tr. montamnn L. Wahlendorf, Linde auf heidigen Hügeln und in Gebüschen

ziemlich oft.

Tr. agrariiim L. Eichwalde Felder.

Tr. filiforme L. Eichwalde, Werder Ufer des Dombrowo-Sees.

Loiits corniculatiis L. Triften und Ufer des Morsitz-Sees bei Werder.

L. vliginosns L. Werder am Morsitz- nnd Dombrowo-See, Lusino am See

Wahlendorf an und in Torfbrüchen.

Astragahis giycypliyllos L. Barlomin Chauseewall, Wyschetzin am Waldrande.

A. arenaniis L. Anfgerichtete Form, Wahlendorf sandiger Kiefernwald am Kar-

pionkisee und im Kiefernwalde am grossen See.

Oniiihopns perjwsilh/x L. Wahlendorf in Heiden, alten Brachen: Werder Ufer

des Dombrowo Sees, Klutschau auf Feldern.

V'icia sepinvi L. Klutschau im Gebüsch an der Leba.

V. saiiva. Ueberall als Futterpfanze angebaut.

V. angustifolia Roth. Klutschau auf Feldern, Werder iniGetreide.

V. silvatica J^- Barlomin im Walde.

V. Cracca L. Wahlendorf im Gebüch. Gossantin, Lusino überall zieml. häufig.
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Lathyrus pratemis L. Wahlendorf, Linde, Barlorain, Occalitz Gebüsch und

Waldränder^, Wiesen ziemlich häutig.

L. silvesfris L, Barlomin am Waldrande und auf Chausseewälleu.

Orobns vernus L. AYerder Gebüsch am Dombrowo-Sce.

0. nif/er L. Gossentin am Waldabhange.

0. fuberosus L. Werder Gebüsch am Dombrowo-See, Wahlendorf Kiefern-

schonung am Karpionki-See die i'ar. Ihdfolius Reich.

Spiraea Ulmana L. Occalitz, Gebüsch am Bach, Klutschau an der Leba; Eich-

walde im Gebüsch, Lusino, Wyschetzin, Michauer Kgl. Forst,

Sp. Füipenchila L. Wahlendorf, Linde auf heidigen, etwas buschigen Hügeln.

Rvhus idaevs L. Wahlendorf im Gebüsch am Ufer des grossen und Biala-Sces.

R. caesivs, Wahlendorf Ufer der Seen, Gossentin im Gebüsch, Wyschetzin.

Fragana vesca L. Ueberall in Wäldern und Gebüschen häufig.

Potentilla norwegica L. Wahlendorf Dorfstrasse am See.

P. anserina L. Wahlendorf am Ufer der Seen, Occalitz am Teich im Dorl,

Gossentin und überall ziemlich häufig.

P. argenfea L. Linde, Wahlendorf an Wegen.

P. Tonnentilla SihfJt. Ueberall in Wäldern, Torfbrüchen, Heiden sehr häufig.

Comamm pahisfre L. Wahlendorf Ufer der Seen häufig, Wilhelmsdorf in Torf-

brüchen, Werder Dombrowo-See, Lusino am See, Wyschetzin am See.

Geum rivale L. Am Bach zwischen Dargelau und Klutschau.

G. tirbanum L. Ueljerall in Gärten, im Gelnisch an Bächen ziemlich häufig.

Agrimonia Eupatoria L. Occalitz im Gebüsch am Dorf Klutschau gegenüber

Waldeck.

Alchemilla vulgaris L. Wahlendorf auf Rasenplätzen, Barlomin in Chaussee-

gräben, Gossentin auf Wiesen.

A. arvensis Scoj). Wahlendorf im Getreide, Gossentin auf Aeckern und Stoppel-

feldern.

Rosa caniva L. Wahlendorf in Gebüschen, Occalitz an Waldrändern und sonst

überall angetroffen.

Pyrus communis L. In Gärten überall.

P. malus L. Li Gärten und in Wäldern.

Lyfhrum Salicaria L. Occalitz am Bach; Werder Ufer des Dombrowo-Secs,

Gossentin, Wyschetzin, überall ziemlich häutig.

Peplis Porfula L. Wahlendorf, Ufer des Dorfsces.

Myriop/igllum alternißorum DC. Werder im Dombrowo. und Morsitz-Sec sehr

häufig.

M. spicatum L. Wahlendorf im grossen See, Pottango in Seen, Lewinkower See.

Circaea lufefiana L. Gossentin im Gebüsch am Bach, Mirchau Königl. Forst

mit Cardnmine silvatica.

Epilohinm angnsiifolinm. L. Occalitz im Gebüsch am Bach, Eichwalde, Barlomin.

Klutschau zerstreut.
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E. hirsiifum L. Ufer des Morsitz- und Dombrowo-Sees bei Werder, Gossentin

im Gebüsch am Bach.

E. pubescens Roth. Gossentin im Gesträuch auf Wiesen. Werder - Ufer des

Dombrowo-Sees.

E. montaniim L. Gossentin Wahlabhange.

E. palustre L. Wahlendorf auf Wiesen an Ufern von Seen häutig, Werder Ufer

des Dombrowo-Sees.

Bihes ruhmm L. Wahlendorf Ufer des Biala- und grossen Sees, Pottangowo

im Gebüsch an den Seen.

B. Grossnlaria L. In Gärten gepflanzt.

Sedmn Telephium L. Gossentin im Walde und auf Aeckeru und sonst nament-

lich auf Aeckern ziemlich oft.

»S. acre L. Wahlendorf an saudigen Wegen ziemlich oft, Klutschau, Pobblotz.

HydrocotyJe vulgaris L. Wahlendorf in Gebüschen am Ufer der Seen überall häutig.

Saniada europaea L. Mirchauer Königl. Forst am kleinen Klentsch-See.

Cicuta virosa L. Wjschetzin sumpfiges Ufer des Waldsees, Wahlendorf Ufer

des grossen Sees und im Bach.

Aegopodinm Podagraria. Gossentin im Walde, bei Wyschetzin.

Pimpinella Sa.rifra(/a L. Wahlendorf, Linde. Klutschau auf Triften und Wald-

rändern ziemlich oft.

Sium angustifolium L. Occalitz am Bach.

Aethvsa Cynapium L. In Dörfern überall.

Angelica silvestris L. Werder an Wiesen, Klutschau, Gossentin am Bache,

Wyschetzin am See im Gebüsch.

Peucedanum Oreoselinum Mönch. Wahlendorf auf Heiden und Triften, auf Hügeln

bei Waldeck.

P. palustre Mönch. Wahlendorf Ufer des Wook- und Karpionki-Sees in Torf-

brüchen,' Wjschetzin Ufer des Torfsees im Walde.

Heracleum Sphondylinm L. Klutschau und Gossentin im Gebüsch an Wiesen.

Daucus Carota L. Occalitz auf Rieselwiesen am Waldrande.

Anthryscus silvestris Hoffm. In Gärten an Zäunen, in Gebüschen, an Wiesen,

Occalitz, Klutschau, Wilhelmsdorf, Gossentin.

Chaerophyllum temulum L. Wahlendorf, Occalitz, überall in Obstgärten, au

Dorfstrassen ziemlich häutig.

Bedera Heli.r L. Barlominer Wald, Wyschetzin im Walde: Gossentin im Walde

am Bach (an Bäumen emporkletternd und nicht heruntergefroren).

Asperula odorata L. Mirchauer Königl. Forst.

Galium Aparine L. Klutschau im Gebüsch an der Leba, Gossentin und sonst

überall auf fruchtbarem Gartenland ziemlich häutig.

G. palustre L. Ufer des Morsitzsees häutig und bei Wyschetzin in Waldsümpfen.

G. horeale L. Occalitz, Wahlendorf, Liude, Pottangowo, Kabillasch Wälder,

heidige Hügel, Raine überall häutig.

88



106

G. MoIh((/o L. TValileiidorf, Klutscbaii, Gosseutiii, "Wyschetzin in rilel)üschen

und Wäldern.

Valeriana offcinalis L. Wiesen in der Mircliaucr Königl. Forst am kl. Klentsclisee.

Val. off. var. samlnicifolia Mik Gossentin im Gchüscli am Bacli und am Bach

zwischen Dargelau und Klutschau.

Knatifia arvensis CovJt. Accker u. Gebüsch iiberall ziemlich häufig.

Scahiosa coh/vibaria L. Occalitz-Lauenburger Wald, am Rande desselben.

S. pratensis AJövcIt. Poblotz Waldwiesen.

Carlina vulgaris L. Wahlendoif alte Heide am Waldraude der Linder Grenze

(nicht oft).

Carlina acaulis L. Wahlendorf auf einem steinigen Hügel ziemlich oft, Linde

alte Heide an der Wahlendorfer Grenze.

Cenfaurea Cyanns L. Ueberall im Getreide, namentlich im Roggen.

C. Jacea L. Occalitz, Wiesen und Feldraine ziemlich oft, sonst nicht angetroften.

C. Scahiosa L. Wahlendorf, Linde auf sandigen Hügeln im Getreide und auf

Stoppeln öfter getroffen.

Carduus crisjms L. Gossentin im sumpfigen Gebüsch.

Cirsinni oleraceu ni cop., Occalitz auf Rieselwiesen bei Klutschau und Gossentin

auf Wiesen am Bach.

C. arvense Scop. Ueberall auf besserm Boden im Getreide und auf Brachen häufig.

Lappa wajor Gc'irfn. In Dörfern an wüsten Plätzen häufig.

Lappa minor DC. Occalitz an der Dorfstrasse an Zäunen.

Tussilago Farfara L. Werder Ufer des Morsitzsees, Klutschau, Eicheukrug,

Barlomin.

Erif/eron canadensis L. Barlominer Feld.

E. acris L. Werder im Gebüsch, Klutschau, Wyschetzin.

Bellis percnnis L. Eichwalde. Barlomin, sonst nicht angetroffen.

Solidago Virgaurea L. Wahlendorf im Gebüsch an der Pottangowoer Grenze.

Jnvla pulicaria L. Linde feuchter Platz im Dorfe.

Bidens iriparfifa L. Wahlendorf Ufer des Doifsees, an den Ufern von Torf

brüchen: Linde sumpfige Stelle im Dorf.

B. frip. rar. ptnnili/s Aschers. Wahlendorf am Dorfsee.

B. cernua L. Wahlendorf: LTfer des Dorfsees, an Torflji-üchen Le\vink(K Snmpf

am See.

ChrijsanfJictnvv) ^cgctinn L. Occalitz. Wahlcndorf, Pol)lotz: auf besscrm Acker

liin und wieder (lästiges Unkraut meistens mit Saaten cingeschlc[)pt).

Cr. Lcuainihvhnnx L. Auf Feldern, Wiesenrändern überall ziemlich häufig.

Anihcniis arrensin L. Auf Itesscrn Aeckern bei Wahlendorf, Wyschetzin ziendich

häufig.

Achillea Mil/('folii/)n L. Jiui' Brachen, am Wegrande überall ziendich häufig.

A. Fiannica L. Wählender! selten; Waldeck und Baiiomin etwas häufiger.

Janacetum vulgare L. Occalitz: Raine und Dorfplätze ziemlich häufig.

Arfemisia cainpesfris L. Auf Hügeln, an Wegen, Dorfstrassen ül»erall.

89



107

A. vrdgaris L. In Dörfern an Zäunen überall.

A. Ahsynthiiim L. An Dörfern meistens angepflanzt.

Gnaphalinm arenanmn L. Barloniin, Occalitz an Waldrändern und im Walde,

Gn. dioicum L. Wahlendorf, Linde, Klutschau auf Heiden und in Kiefernwäldern

ziemlich oft.

Gn. uliginmum L. Werder Ufer des Dombrowo-Sees , Gossentin am Bacli,

Wahlendorf Ufer der Seen und Torfbrüchc sehr häufig.

Gn. silvatkum L. Werder: Ufer des Dombrowo-Sees Wahlendorf in Gebüschen.

Filago minima Fries. Wahlendorf uud öberall auf sandigen Feldern u. Heiden

sehr häufig.

F. arvensis L. Wahlendorf Acker bei der Ziegelei.

Senccio palustris DC. Wahlendorf Kaminitza: Ufer der Seen.

Sanecio Jacohaea L. Klutschau gefunden.

S. vernalis Waldsf. Occalitz auf Aeckern nicht häufig, Waldeck, Lusino vereinzelt.

S. silvaticvs L. Wahlendorf auf Neuland in Gebüschen.

Hieraeünn vmhellatvm L. Wahlendorf auf Heiden ziemlich häufig, Mirchauer

Königl. Forst, Gossentin.

H. vnlgahnn Koch. Barlominer Wald, Mirchauer Königl. Forst.

TT. murorum Ij. Gossentin, Barlomin, Mirchauer Königl. Forst.

E. Avncnla L. Werder Ufer des Dombrowo-Sees, Wahlendorf, Kaminitza Mühl

an Gräbenräudern, Wiesen nicht häufig.

IT. Pilosella L. Wahlendorf, Linde und überall auf sandigen Feldern besonders

auf Brachen, die älter als 4 und 5 Jahre sind, sehr häufig.

Crepis fectorum L. Uel^erall an Wegen, auf festen Wiesen sehr häufig.

Cr. paludosa Mönch. Pottangowo auf WaldT\äesen, in Sümpfen am kl. Klentschsee

in der Mirchauer Kgl. Forst.

Taraxacinn ofßcinale Wigg. Ueberall auf Grasplätzen in Dörfern häufig.

Lactvca mnralis Fresen: Gossentin und Mirchauer Forst.

Sonchvs oleracens Z.. Auf Gartenland, gutem Boden im Sommergetreide überall.

Scorzonera hnmilis L. Wahlendorf, Werder, Gossentin, Lusino: auf Heiden

nicht häufig.

Leontodon autumnalis L. Ueberall an Wegen, Wiesen, Triften ziemlich häufig.

HijpocTioens maculata L. Linde, Wahlendorf: Heiden und Gebüsch ziemlich häufig.

TT. glahra L. Werder, Wahlendorf : im Getreide an Wegen auf sandigen Aeckern,

nicht häufig.

Arnoseris pusilla Gärfn. Ueberall auf sandigen Aeckern im Getreide, am

häufigsten auf 1 jährigem Pfluglande, von da ab auf Brachen seltener.

Tjapxona commvnis L. Occalitz in Gärten, Gossentin: Walde, Gebüsch am Bach.

T.ohclia Dortmanna L. Wahlendorf: im Wook- u. Karpionki-See, Werder: i

Morsitzsee, Mirchau: im kleinen Klentschsee und im liischigansee.

Josiane montana L. Ueberall auf Hügeln, alten Brachen, Rainen häufig.

Phi/teuma spicatvm Ij. Gossentin und Wyschetzin im Walde, sonst nicht angetroffen

Campamila glomerata: Occalitz im Gebüsch.
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C. Cervicaria L. Gossentiner Wald.

C. Tracheliicni: Gossentiner Wald, Pottaugowo im Gebüsch an den Seen.

C. rapuncidoides L. Gossentin, Barlomin, Wyschetzin: Ackerränder, an Wegen.

C. rotundifolia L, Werder: Im Gebüsch am Ufer des Dombrowosees; Wahlcn-

dorf auf Neuland.

C. patiila L. Lusino: Am Gebüsch am Bach an der Gossentiner Grenze und

Gossentin.

C. perdcifolia L. Wyschetzin, Barlomin, Klutschau, Kobillasch im Walde und

Gebüsch ziemlich häufig.

Vaccinhim Myrtillns L. Heiden, Gebüsch, Wälder: überall häufig.

V. ulifjinomm L. Wahlendorf, Linde, Klutschau, Poblotz, Kobillasch, Kaminitza-

mühl: in Torfbrüchen, in Wäldern auf 'i'orfboden ziemlich häufig.

F. Vitis idoea L. Ueberall auf Heiden und in Kiefernwäldern häufig.

Od-ycoccos j^alnsfris. Pers. Wahlendorf Occalitz, Kobillasch in Torfsümpfen,

Sphagneten an den Ufern von Torfseen sehr häufig.

Arctotitapliyloii ofßdnalis Wimm et Grab. Wahlendorf, Linde, Dargelau: auf

Heiden, Hügeln, in sandigen Kiefernwäldern sehr häufig.

Andromeda polifolia L. In Torfbrüchen überall häufig.

Calluna vulgaris Sali-sb. Ueberall auf sandigem Boden in Wäldern häutig.

Erica Tetralia L. Wahlendorf an einem Torfljruch an der Linder Grenze, am
Ufer des Wooksee und in Torfbrüchen in der Nähe desselben;

Kauterschin an der pommerschen Grenze an Toi'fbrüchen, Wilhelms-

dorf an der pommerschen Grenze auf torfigen Heiden.

Leduni pahisfrc L. Ueberall in Torfbrüchen, auf feuchtem, torfigem Waldboden

und an Ufern der Torfseen.

Pyrola umbellaia L. Occalitz: sandiger Kiefernwald ziemlich häutig und an

feuchten Stellen sehr üppig.

/-*. necurtda L. Wyschetzin im Walde.

P. minor L. Barlominer Wald; Werder im Gebüsch am Ufer des Morsitzsces.

P. media ßicariz. Werder im Gebüsch am Nortlal>hange des Morsitzsees, und

im feuchten Kiefernwalde ganz nahe dem Ufer des Dombrowo-Sees.

Monotropa Hiipopuiys L. Occalitz, Werder, in sehr sandigen Kiefernwäldern

meistens die rauhe Form vorherrschend.

Menyantheti trifoliafa L. Ueberall in Sümpfen häutig.

Gentianu cniciaia L. Wahlendorf: heidige Triften an Gebüschen an der Linder

Grenze.

Erythruea Centavriirm Pert<. Werder Ufer des Dombrowosees sehr häufig; Kaminitza«

mühl Ufer des Jouisees: im Gebüsch zwischen Lusino und Gossentin

häufig; Wyschetzin, Wahlendorf an Seewfern.

Fra.nn>ff< ejrelsior L. Ueberall in Dörfern z. Th. sehr grosse alte Bäume.

StachiH urvensia L. Klutschau an Ackrrrändcrn, Wahlendoi-f auf Acker am

Karpionki-See bei Scehof.

ßi. silvaticu L. Barlominer Wald, sonst nicht augetroflcn.
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St. pahisfris L. Occalitz und Klutscliau auf feuchtem Acker in Kartoffelfeldern.

Betonica offieinalis. Occalitz im C4el)üsch am Bach, Gosseutin, Wilhelmsdorf.

Wahlendorf in Gebüschen ziemlich verbreitet.

Leonvrvs Cardiaca L. Ueberall in Dörfern an Zäunen häufig.

GaJeopds versicolo?' Gurt. Occalitz lehmig feuchter Boden unter Kartoffeln.

G. Tetrahit L. Occalitz, lehmiger Acker im Getreide und unter Kartoffeln

ziemlich häufig.

G. Ladomwi L. Linde auf Brachen und auf Kartoffelfeldern, Wahlendorf ebenso.

daselbst im Geliüsch am Ufer des grossen Sees eine auffallend klein-

und schmalblättrige Form.

Galeohdolon luteum Hud. Gossentin und Wyschetzin im Gebüsch.

Laminm aJhim L. Ueberall in Dörfern an Zäunen und wüsten Plätzen und in

Gebüschen häufig.

Tj. macvlatum L. Gossentin im Gebüsch.

/v. purpurev in L. Occalitz an der Dorfstrasse.

GJechoma hederaceum L. Linde und Klutschau an Gärten ziemlich oft.

Scutellana (jalericuJata L. Ueberall an Sümpfen, Seeufern und Torfbrüchen häufig.

PrnneUa vulgaris L. Ueberall auf Heiden in Wäldern häufig. Im Occalitzer

Walde, an den Ufern des Morsitz- und Dombrowo-Sees fast nur die

Form Pr. vuJg. ßora alba.

Pr. grandißora L. Wahlendorf im Gebüsch an der Linder Grenze (nur 1 Exempl.,

aber schön blühend).

CUnopodium vulgare L. Gossentin, Wyschetzin im Gebüsch. Wahlendorf im

Gebüsch am Ufer des grossen Sees.

Thymus Serpyl/um L. In Nadelwäldern auf Heiden überall häufig auch öfter

weissblühend.

Calamintha Acinos CJairo. Klutschau auf Hügeln.

Lyeopiis evropaeus L. Werder: L^fer des Dombrowo; Lusino am Ufer des Sees

Wyschetzin auf Wiesen, an Gräben im Walde.

Mentha aquatica L. Klutschau an der Leba im Gebüsch.

M. ai'vensis L. Ueberall auf Stoppelfeldern, im Getreide auf Itesserm Boden,

mit feuchten Gebüschen häufig.

Äjvga pyramidalis L. Werder: Gebüsch am Ufer des Morsitzsees, Wyschetzin,

Mirchauer Kgl. Wald.

l'ulmonana ofjicinalis L. Gossentin im Walde, sonst nicht angetroffen.

TAtliospermum arvense L. Lusino im Getreide, sonst nicht gesehen.

Myosotis palustns Wither. Wahlendorf am LTfer des Dorfsees; Lusino am See,

Klutschau an der Leba, Werder Ufer des Morsitzsees nicht häufig.

M. caespitosa Schultz. Werder am Morsitz- und Wahlendorf am Wooksee.

M. stricta Link. Dargelau: Aeckern.

Anchvsa ofp'rinalis L. Pottangowo; Hügel am Dorfe ein kleines Exemplar, sonst

nicht angetroffen.

Lycopsis arvensis L. Wahlendorf, Occalitz, Linde im Getreideauf lehmigem Acker.
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Symphi/fvni ofßnnale L. Occalitz auf Wiesen am Bacli, in Gürten oft angepflanzt.

Co'in-olnihis artensis L. Ueberall auf Aeokovn im Getreide und unter Kar-

toffeln häufig.

CuHcvia evropaea L. Gossentiu am Bach auf Nesseln.

Poh'/nonivm coervlenm L. An der Leba zw. Klutscliau und Paretz an der

pommerschen Grenze. Semblewoer Mühle bei Smazin häufig.

Sohi/nn)i Didcanutrc L. Gossentin im Gebiisch, Mireliaucr Kgl. Forst im Gebiisch

am Ufer (h'S kleinen Klentschsees.

S. rigrvm L. Wählender! Dorfstrasse, Gärten.

Hyosnjamvs itif/er L. Pottangowo Dorfplatz, Wahlendorf wüste Plätze im Dorfe.

Verhasenm m'</ru))i L. Wahlendorf, Lusiuo, Barlomin in Dörfern häufig.

Scrophvian'a iwdosa L. Wahlendorf Ufer des grossen Sees.

Sc. aqvaiica L. Gossentin, Occalitz am Bach.

IJnaria rvlgaris Mill. Wahlendorf nnd überall auf Anhöhen und Gebüschen

ziemlich häufig.

Digitalis ainbigua Mvrr. Gossentin und Wyschetzin Walde.

Veronica longifoUa L. Tenicz (Hedylle) guter Boden, Grabenufer an Gärten

am Dorfe.

Veronica spicafa L. Wahlendorf, Occalitz, Werder, Linde, Kaminitzamühl: auf

Feldern, in Gebüschen, Wegrändern ziemlich häufig,

V. Chamacdrf/s L. Wahlendorf: Gebüsche.

V. of/icinalis L. Ueberall in Gebüschen und Wäldern häufig.

V. Beccahiinga L. Occalitz im Bach und Gossentin, Wahlendorf an Seeufern.

V. Anagallis L. Occalitz und Gossentin.

V. scniellaia L. Lusino am Seeufer; Wahlendorf Ufer des Karpionki-Sees und

an Sümpfen in der Nähe.

V. scvf. rar. Parinvlariu Poit et Itirp. Werder: Ufer des Dombrowo-Sees nur

die Form gesehen, häufig; Wahlendorf Ufcx des Dorfsees.

r. serpyllifolia L. Wahlendorf Ufer des Dorfsees.

V. arvensis L. Klutschauer Feld,

EupJircma ofßcmalis L. Wahlendorf Triften, Heiden sein- häufig, Werder, Linde,

Klutscliau, überall häufig.

E. Odont'ites L. Occalitz: Wiesen häufig,

Pedicularis pialvstiis L. Pottangowe, Wysclietzin, Werder: Waldwiescn, Torf-

moore ziemlich oft.

Alectoroloplius 7)iajor Reichettb. Ueberall auf sandigem Boden im Roggen oft

ein lästiges Unkraut, das vor dem Reifwerden ausgejätet werden mus.

A. minor Reichenh. Auf Wiesen überall häufig.

Melampyrvm nemorosum L. Barlominer und Wyschetziner Wald.

M. pratense L. Wahlen dorf: Heiden Gebüsche; Klutscliau Linde: häufig.

UtricuJaria vulgaris L. Poblotz in Torfl)rücken, Wahlendorf in Torfsümpfen am
Ufer des grossen Sees.

Hottonia palustris L. Wilhelmsdorf, Wyschetzin in Torfsümpfeu.
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Primida vcrh h. Uebcrall in Gebiisclieii zienilicli liäufig.

Ana(ialUf< arre/i-sis L. Auf (Tarten- und Ijesserm Ackerland überall ziendicli oli.

TrienfaJis evropaca L. AVerdei- Gebüsch am Dombrowoer-See,Wv«Jclictzinim Walde.

LijsinnicJn'a nemorinn L. Gossentiu im Gebüsch am Bache und im Walde au

der Chaussee zwischen Barlomin und Wyschetziu zieuilicli häufiü:.

L. Arilin iintlaria L. Klutschau an der Leba, Gossentiu.

L. riiJf/aris L. Wahlendorf, Werder, Klutschau. überall an »^eeufern und im

sumpfigen Gebüsch häufig.

L. Ihyrslßora L. Wahlendorf. Werder in Torfsümpfen.

Planfago major L. An Wegrändern, Easenplätzen überall häufig.

7V. hinceohiia L. Ueberall mit der vorigen ziemlich häufig.

Lifoi'cJfd hirv.sfris L. Wahlendorf: im Karpionki-See, Werder: im ]\[orsitz und

Dombrowo-:See. im Lewiukoer-See und Poblotzer See; mit Ausnahme

des letztern, wo es nur an einer Stelle auf sandigem Grunde dieses

Torfsees spärlich vorkam, überall sehr häufig.

Herniaria glahra L. Wahlendorf. Linde, Klutschau. Wyschetziu und wohl überall

auf sandigen Brachen ziemlich häufig.

ScJeranfltvs aiuui.s L. Ueberall auf Ackerfeldern unter Sommersaaten nament-

licli in Wrucken sehr häufig.

ScL perennis L. Ueberall auf altern Brachen, Heiden häufig.

Clienopodium Bonus Henricvs L. Wahlendorf, Occalitz. Werder: an Dorfstrassen

ziemlieh häufig.

PoJiigonvm Faf/opt/rum L. Wahlendorf, Linde, Klutschau und wohl ültorall auf

alten Brachen und umgepflügter Heiden gesäet.

P. dvmeioruni L. Pottangowo, Kaminitzamiihl iu Gebüschen und Seeufern

ziemlich häufig.

P. ConvoJvvhis L. L^eberall auf leichten Feldern unter Kartofl:eln und im Ge-

treide ziemlich häufig.

P. aricuJare L. L'eberall au Wegen, Dorfplälzen sehr häufig.

P. miiuis Huds. Wahlendorf am L'fer des Bialla-Sees. an Ufern von Torflirüchen

und feuchten Aeckern häufig.

7^ Ifi/dropiper L. Ueberall an Gräben und feuchten wüsten Aeckern ziem-

lich häufig.

P. lapafliifoJinm L. hi Dörfern an schattigen, wüsten Plätzen, an Gebäuden

überall häufig.

l^lycioinim ampliihium L. Wahlendorf auf Aeckern : die Form rt</*/a^/>?/;» überall

in Seen sehr häufig.

»S. Bistoi'ta L. Occolitz, Poblotz^ Wahlendorf: aufwiesen am Bach selten.

Rvmex maritbmis L. Wahlendorf Ufer des Dorfsees.

B. crisjjiis L. L^eberall auf guten Wiesen an Bächen und Gräben ziemlich häufig.

R. Acetosa L. Auf Grasplätzen in Gärten ziemlich liäufig.

R. AceiOH'lla L. L'eberall auf sandigen Brachen, namentlich zweijährigen, sehr

liäufig, von da ab seltener.'
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Thesium ehracleahim Hay?ie, Wahlendorf auf lieidigon Anhöhen an der Bucko-

winer und Linder Grenze ziemlich liänfig. Anhöhen zwischen Klut-

schau und Temcz gegen Wakleck und bei Dargelau sehr üppig

und häufig.

Daphne Mezerevm L. Mirchauer Königl. Forst bei Kaminitzamühl zieml. liäufig.

Empetnivi nigrvm L. Wahlendorf, Potangowo, Linde auf Handflächen und in

Torfbrüchen (Sphagneten) sehr häufig.

Evphorhia helioscopia L. Occalitz auf Gartenacker häufig.

E. Ci/parissias L. Gossentin auf Triften selten.

E. Pepivs L. Wahlendorf, Occalitz und überall in Gärten.

MerlvriaJis perennis L. Klutschau an der Leba.

Urtica vrens L. Ueberall in Gärten auf wüsten Plätzen.

Urtica clioica L. Ueberall in Dörfern und Gebüschen an bessern Wiesen oder

Bächen ziemlich häufig.

Hvmvlvs Ltqmivs L. Gossentin im Gebüsch und' sonst fast überall in Gärten

angepflanzt und verwildert.

Salto; viminalis L. Occalitz, Klutschau an Gräben, an Wiesen.

S. capraea L. Wahlendorf am Wege nach Buckowin.

»S. avrifa L. Wahlendorf am Ufer des Wooksees und auf nassen Wiesen an

der Ziegelei.

S. avrifa x repens Wi7nm. Wahlendorf alte Heide an der Werder Grenze.

S. t\(sca Sm. Wahlendorf Wiesen an der Ziegelei.

S. repens var. arcjentea S/u. Wahlendorf Wiesen an der Ziegelei^

Populns tremula L. Häufig als Alleebaum benutzt.

]\ nigra L. In Dörfern um die Gebäude als Schutzbaum häufig angepflanzt.

Faffvi^ sylvafica L. Occalitz, Barlomin, Wyschetzin, Mirchauer Königl. Forst

Wälder bildend.

Querens pedvnculaia E/irh. Ueberall in Wäldern.

Coryhis Avellana L. Ueberall in Laubwäldern,

Carpinus Betuhi L. Pottangowo, Mirchauer Königl. Forst.

Allmis glntinosa Gärtn. Ueberall in und an Sümpfen, an Seeufern, an Bächen

wie bei Klutschau, Occalitz, Gossentin ziemlich häufig.

Beivia alba L. Li Wäldern überall.

B. j^tibescens Ehrh. Werder, Wahlendorf, Linde, Kobillasch in Waldsümpfen fast

nur die einzige Art.

Junipervs commvnis L. Auf Heiden und au Torfbrüchen, auf Rainen überall

häufig.

Pivvs sylveris L. Wälder auf sandigem Boden bildend.

P. ahies L. Nur angepflanzt.

Ceratophyllvm deniersvm L. Wahlendorf in Seen häufig.

CaUiti'iclie cenia L. Poblotz, Wahlendorf, Wilhelmdorf in Sümpfen häufig.
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Monocotyledonen.

Alirmtt Plantacio L. Wilhelmsdorf. Werder Dombrowo-See. Lusino. Gosseutiu.

Barlomiii in Sümpfen.

Butomus nmheUatus L. Poblotz. Lewinko: Ufer der Seen.

Scheuchzeria palustris L. Walilendorf im Sphagnetum der sog. Gesorko nament-

lich an der Buchowiner Grenze am Steige häufig.

TripIocJtin paluiitre L. Wiesen am Lewinkoer See. Wahlendorf am Ufer des

gi'ossen und Biala-Sees.

Straiiofes aloides L. Wahlendorf im Bialaseo und im sog. Teich, einem Theil

des grossen Sees, sehr häufig.

Goodyera repem B. Br. Occalitz Kiefernwald in der Nähe des Wusso\rer-Sees.

Xeottia Nidus avis BicJi. Mirchauer Königl. Forst. Grenze von Potangowo.

Epipaefis laiifoUa AU. Occalitz: Kiefernwald an der Lauenbiu'ger Grenze, an

der Chaussee gegen Röpke am Waldrande sehr häufig.

E. palusfris Cranfz. Occalitz. Werder: Wiesen am Bach.

Ploianthera hifoUa Eirh. Wahlendorf. Linde. Wyschetzin in gemischten Wäldern

ziemlich oft.

Ordn's latifolia L. Wahlendorf, Wiesen bei Inselhof. Wiesen am Lewinkoer See.

0. maevlafa L. Wahlendorf. Eichwalde. Barlominer Wald, Werder am Dom-

browosee sehr häufig. Wyschetzin im Waide.

Iris Psevdacorvs L. Temcz. Eichwalde. Dargelau im Bach an der Ziegelei.

Majanthemum bifolinm DC Wahlendorf und ülierall in Haiden und Gebüschen

häufig.

^'onraUoria majcdis L. Werder: im Gebüsch am Ufer des Morsitzsees. im (Ge-

büsch vor Temcz gegen Waldeck,

Artthericum mmosum L. Wahlendorf in der Kiefernschonung am Karpionki-See.

ani Haiden vor Temcz.

LUium Martagon L. Occalitz im Walde einige Exemplare.

Jnncus cojiglomeratus L. Gossentin am Bach und überall ziemlich häufig.

J. efusus L. L'eberall häufig an Sümpfen und Torfbrücheu.

./. glaitcus Ehrh. Am Bach zwischen Dargelau und Klutschau.

J. nliformis L. Wahlendorf. Lusino, Werder: sandige Ufer der Torfbrüche, an

Seeufern, auf moorigen Wiesen ziemlich häufig.

J. supinus Mönch. Wahlendorf. Werder in und an Torfljrüchen häufig.

J. sup. rar. ßuifans. Häufig im Karpionki-See bei Wahlendorf.

J. lompocmpus Ehrh. Wahlendorf: Ufer des Dorfsees. Lusino am See. Wyschetzin

auf Wiesen.

J. sqi/arrosus L. Wahlendorf überall auf Rasen an den L'fern der Torfbrüche

und Torfseen; Lusino am Ufer des Sees: Wyschetzin auf Wiesen

im Walde.

/. bufonius L. Ueberall auf nassen Aeckern an Sümpfen und Utern sehr

häufig.
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Lvzvla i>Hof<a Willil. Werder: (rebüsch am Morsitz- und Domln'owo-See,

Wygchetzin.

L. campcsiris DC. Werder, Wilhelmsdorf.

L. erecta Desv. Werder, Wilhelmsdorf, Wyschetzin gelten.

Rhynchospora alba Vahl. Wahlendorf, Sphagnetum am Wooksee und in Torf-

brüchen in der Nähe häufig.

Cladinm Mariscns R. Brown. Wahlendorf: Westende im Blalasee an der Grenze

von Caminitzamiihl.

Heleocharis palustris R. Br. In Seen iiberall häufig.

H. acicularis R. Br. Werder: Morsitz- und Dombrowo-Sec häufig; Wahlendorf im

Dorfsee, Pottangowo im Ri. Klentsch-See in der Mirchauer Königl.

Forst.

Scirpus caespitosKs L. Werder an Torfbriichen in der Nähe des Morsitz- und

Dombrowo-Sees.

ßc. RcUtrci)^ L. Werder: Ufer des Morsitzsees. Wahlendorf: Ufer dos Dorfsees

häufig.

*SV. lacii><lris L. W^erder im Dombi'owo-See, Wahlendorf im grossen See am
Damm, Mirchauer See bei Pottangowo, Kaminitzaer See iiberall häufig.

Sc. sjjlvafitvs L. Occalitz auf Wiesen am Bach und (Jossentin.

Eriophorunt angnstifolivm. Rot/i. Ueberall in Torf))rücheu ziendich häufig.

E. vaginatum L. Wahlendorf, Linde, Kobillasch an Torfbrüchen überall sehr

häufig.

Carex vtdpina L. Occalitz: sumpfige Stelle im Walde.

C. muricaia L. Occalitzer Wald.

C. sfeIhtJafa Gooden. WaUendorf am Wooksee.

C. remoia L. Barlominer Wald.

C. canescens L. Wahlendorf an Torfsümpfen ziemlich häutig.

C. leporiiia L. Sumpf im Occalitzer Walde; Wahlendorf Ufer fies Dorfsees.

C. fiUformis L. Wahlendorf im Wooksee und in Torfbrüohen häufig.

C. hirfa L. W^erder, Wahlendorf sandige Ufer der Seen.

C. panicea L. Gossentin auf sumpfigen Wiesen.

C. flava L. Werder in Torfbrüchen.

C. stricta Gooden, W^ahlendorf, Werder iu Toi'fsümpfen.

C. acuta L. Ueberall in Sümpfen häufig.

C. vesicaria L. Wahlendorf: Wooksee.

C. ampuUacea Gooden. Wahlendorf: Ufer des Wooksee.

C. Psendo-Ci/perus L. Wahlendorf in Torfsümpfen am Ufer des grossen Sees.

Alopecvrns pratensis L. Ueberall auf besseren Wiesen und fruchtbaren nassen

Aeckern ziemlich häufig.

A. fvlvHs Smith. Wahlendorf am Ufer des Dorfsees.

Phlenm lyratense L. Ueberall mit Klee gebaut.

Antlioa-antlinvi odoratvm L. Ueberall auf Haiden und in Gebüschen häufig.

AgroKtix vulgaris Wither. Ueberall auf saudigen Feldern, an Wegen sehr häufig.
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Ccdamacirostis sylvaiica D. C. Wahlendorf im Gebüsch auf hügeligem Neuland

häufig.

C. lanceoJata Roili. Werder im Ge]>ü?ch am Ufer des Morsitzsees.

C. Epigeios. Werder und Wahlendorf im Gebüsch.

Phracimites commtcniii Tn'n. Werder. Wahlendorf. Pottangowo. Lewinko,

Kaminitza und Kaminitzamühl in Seen /iemlich häufig.

Cari/7iepIion'i< eancsci'ns P. B. Auf saudigen Feldern überall sehr häufig.

Aira caespifosa L. Auf Wiesen und in Wäldern überall häufig.

Arena ße.ruosa Schrank. Auf Haiden und an Wäldern überall.

Arena praeco.r P. Beaur. AVahlendorf aui Waldrande und auf abgoliolzton Wald-

flächen ziemlich häutig.

A. piihescens L. Ueberall im Gebüsch und auf Triften.

Hohns moUis L. Wahlendorf. Abbau Kaminitzamühl an Waldrändern ziemlich

häufig.

H. lanatn.^ L. Werder auf Grasplätzen am Dombro^'osee.

TricxJia derumhens P. Beanr. Worder auf torfigen Haiden in der Nähe des

DombroAvosees.

Melica nuUnh<t L. Ueberall in Gebüschen.

Poa annna L. Ueberall in Dörfern, an Wegen häufig.

P. pratensis L. Occalitz. Kaminitzamühl. Klutschau. Gossentin aufwiesen an Bächen.

Glycena ßiiitans R. Br. Ufer der Seen und in Sümpfen überall häufig.

MoUnia coernlea Mönrii. Wahlendorf am Ufer des Wook- und Karpionkisees

und in Torfbrüchen in der Nähe davon häufig.

BacU/lis (flomerata L. Ueberall auf Wiesen und in Gebüschen ziemlich häufig.

Cijnosifrus ci'istafvs L. Temcz. Mirchauer Königl. Forst.

Festuca orina L. Auf Anhöhen und Triften überall häufig.

Bromvs secalinns L. Werder. Barlomin, Occalitz: auf besserem Boden im Getreide

Br, moUis L. Auf Triften und an Wegen überall häufig.

Trificinn repens L. Mit Ausnahme des sterilen saudigen Bodens überall im Acker,

LoJhnn perenne L. An Wiesen und Wegen iiberall häufig.

L. temnlenUim L. Auf bessern Boden im Geti-eide.

Nardiis sfn'cfa L. Wahlendorf auf sandigem, festen Rasen an Torfl)rüchen liäufig.

Typlia latifoJia L. Sumpfige Stellen der Seen iiberall häufig.

Sparganinm ramosum Hvds. Ueberall in Sümpfen ziemlich häufig.

Sp. simpJex Huds. Wahlendorf. Werder. Barlomin, Lusino in Sümpfen ziemlich

häufig.

Sj). niininnnn Fr. Wahlendorf. Abbau Kaminitza in Gräben auf Moor-Wiesen

zwischen dem grossen und Bialasee.

Sparcfaninm natans L. Wahlendorf. Wooksee (mit sehr langen schwimmenden

Blättern).

Acorus Calamus L. Temcz. Wahlendorf. Wvschetzin und wohl überall in Süuipfon

und Gräben aut Wiesen (häufig angepflanzt).
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Calla pahisirls L. Ueberall in Torfsümpt'en häufig.

Potamogeion nafans L. Werder, Walilendorf. Occalitz in Seen iiänfig.

P. rufescenH SrhraJ. Bach zwischen Dargelau und Klutschau.

P. lyraelongus Wulf. See von Pottangowo, Kr. Karthaus.

P. perfoliatiis L. Wahlondorf im grossen und Bialasee häufig. Kaminitzamülil

im See Wodnog.

P. crifijyus L. Kaminitzasee an der Buckowiner Grenze.

P. obtusifolius Mert. et Koch. Teich auf Wilhelmshöhe l)ci LanonLurg.

]\ pusiUns L. Im Bach zwischen Klutschau und Dargolnii.

Lemna nii/wi- L. Linde im Sumj)!'.

L. pohp'rJiiza L. Wahlendorf im Bialasee.

L. tri^iilra L. Jm Bach zwischen Klutscliau und Dargelau.

Cryptogamen.
J.^oi'fe^ laciistriü L. Werder: im Dombrowo- und Morsitzsee, Wahlendorf im

Karpionkisee, Levinkower See.

Is. rehinospora Dur. Wahlendorf im Wook- und Karpionki-See.

L>/copo(liuin ((Diiplatuiium L. Occalitz im sandigen Kiefernwalde am Wege nacli

Lauenburg und Wahlendorf Kiefernschonung am Karpionkisee.

L. Chauiaeetjpar/'ssu.s A. Br. Wahlcudorf an der Linder-, Werder-, Labuhner-.

Buckowiner Grenze auf alten Haiden und Anhöhen sehr häufig.

L. iiuinfhiium L. Wahlendorf in und an Torfbrüchen an der Buckowiner Grenze

häufig und in Torfbriichen bei Jeanuettenhöh sehr häufig.

L. clurdfuin L. Ueberall in Wäldern und auf Haiden häufig.

L. (niiu)llmini L. Wahlcudorf, Kamiuifczamühl im Gebüsch am Bach mit der

folgenden ziemlich häufig und Mirch. Königl. Forst liäufig.

L. Selago L. Wahlcudorf, Mirchauer Kgl. Forst in der Nähe der Seen und an

schattigen Abhängen der Berge sehr häufig.

Equisetum arvense L. L^el3erall auf Aeckern häufig.

E. limosum L. Wahlendorf im Wooksee, Lewinkoer See, Wysclietziner See.

E. liiemah L. Werder am Ufer des Morsitz-Sees, (buschiger Abhang) häufig.

Aspidium Filix mos Sw. Wyschetzin, Barlomin, Klutschau: in Wäldern.

A. a-isiatum. Su\ Torfbrüche am Ufer des Bialasees im Gebüsch.

Pheciopterifi Dryoptcris Fee. Wahlendorf, Kaminitzamühl, Grünliude, Mircliauer

Königl. Forst, in feuchten Laubwäldern ziemlich häufig.

Afhyriiim FiJi.v femhui Both. Occalitzer Wald.

Hen's aquilina L. Ueberall auf sandigen Brachen. Rainen, im Getreide, Wäldern

sehr häufig.

Htjlocomium squarrosum Seh. Wahlendorf Ufer des Wooksees.

Hiipnvrii euspidatum L. Walilendorf im Wooksee an Stubben, Poblitz: im Torf-

bruch; Werder: Ufer des Morsitzsees.

H. pahisire L. Gossentin: an Steinen im Bach.

H. ßintans Hedic. Wahlendorf: im Karpionkisee.
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//. ßuit var. falcaiin» Sc/tmjyr. Ufer des Karpioiikisees bei Wahloiidorf.

Amhlystegium ripariirm Seh. Im Bach bei Gosseutiii.

Plagiotheciam denticidafvin Srh. Ufer des Wooksees bei Walde iid(jrr.

Rlilincliostegiuni riisciforme Seh. Im Bach bei Gossentin.

Brachijthecium MikJeamim Schmj)!'. Am Ufer des Wooksee bei Wahlendorf.

Br. popitlevm Seh. Gossentin im Gebüch am Bach.

Climatium dcndroides W. et M. Im Gebüsch am Ufer des Morsitzsees h. Werder.

Fontinalis antipißretiea rar. la.ve Milde. Wahlendorf im Wook- u. Kar})ionkisee.

Font, aritip. rar. Jafifolia Milde. Kleinen Klentschsee bei Pottangowo in der

Mirchauer Kgl. Forst. '

F. daleearliea Schnipr. efr. Wahlendorf im Karpionkisee auf deui Grunde des-

selben in einer Tiefe bis ca. IV2 i^-

Font, hypnoides IJartm. im Espenkrüger See. Kr. Nenstadt. Neu für die Provinz.

Polytrichiim gracile Menz. Im Torfmoor !)ei Occalitz.

Pol. formosiim Bediu. Wahlendorf Ufer des Karpionkisees.

P. pilifennu Sehreh. Temcz: Abhang eines sandigen Hügels.

P. juniperuiii Hedir. AVerder und Temcz an sandigen Hügeln.

P. strictiim Menz. Kobillasch. Wahlendorf: in Torfbrüchen.

P. commune Jj. Wahlendorf, Wvschetzin: Im Gei)üsch an Seen.

Pogonatmn nrnigennn P. B. Wahlendorf, Temcz: auf sandigem Boden.

Philonotiü fontana Brid. Wahlendorf: hohle Ufer des Karpionki-Sces: Werder:

Ufer des Morsitz-Sees.

Aidacontninvr palaatre Schwägr. Wahlendorf: Ufer des Wooksees.

Mnium hornirm 7>. Wahlendorf: hohle Ufer des Karpionkisees.

Wehera nutans Hedic. Wahlendorf in Torfbrüchen.

W. mit. rar. longiseta Schmpr. ]n Torfbrüchen bei Wahlendorf.

Grimnna apoearpa lledw. var. ricKlarin N. a. E. Anf Steinen im Bach Ijci

Gossentin.

Barlnda rt/ralis IJedic. Im Barlominer Walde.

Ceratodon piüpureus Brid. Temcz Sandfelder.

CoHomifriam Julianum Moni. Im See beim Es})eiikruge, meistens wwii^v lao'etes

lacudris L. So eigenthümlich wie der Standort ist, ist auch der

Habitus der Pflanze, fast ganz abweichend von Formen von gewöhn-

lichen Standorten.

Leucohrynm glancuni Hampe. Mirchauer Königl. Forst.

Dieranvm scoparium Jledw. Wahlendorf in Kiefernschonnngeri, Werder am Ufer

des Morsitzsees im Gebüsch.

Sphagnnnt cymhifolinm Ehrh. Wahlendorf: Ufer des Wooksees, Tori brucli l)ci

Quaschin.

Sph. glaucum Klinggr. Torfbrüche in de]- Nähe des Karpionki-Sees bei

Wahlendorf.

S'ph. recurcum Pal Beaud. Wahlendorf: in Torfbrüchen in der Nähe des

Karpionkisees.
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Sp/i. cuspidatuni Ehrli. cur. uio/welaaum v, K(uu/(jr. noc. var. form jiuitans.

Walllendorf im Karpionkisec.

ßph. acutijolii/m Ehrh. var. di-f/eu-tnu Scliimjjr. Werder in Tori'brüclien.

Sph. toieUum ßdinipr. Wahlendorf: Ufer des Wooksees.

CaIi/po(/eia Trieliomaiütf Gorü. Wablcndorf: holde Ufer des Karpionkisee.

ClulosrijjjJms pohjanfliiis (.'ord. rar. ricularia Wahlendorf: hohle Ufer des Kar-

pionkisees.

Ceplialozia i'onmven>i Dlck.s. AVahlendorf: hohle Ufer des Karpionkisees.

C. hicii-ipidaia Diiinrt. Wahlendorf: hohle Ufer des Tvarijionkisees.

Scapania undulufa N. E. var. rindaria Hüben. Wahlendorf: im Karpioidvisee.

Nen für die Provinz.

.[liridaria acalaris Gord. Wahlendorf: hohle Ufer des Karpionkisees.

Fellia epiplajUa N. v. E. Wahlendorf: hohle Ufer des Karpionkisees.

Aneiiru pinnatifida M. ah E. Wahlendorf: im Karpionkisee in einer Tiefe bis

1,5 m. in grosser ^Meiige und in wunderschönen Exemplaren. Neu
für die Provinz.

Aneara lat/froNs. Wahlendori": im Wooksee auf dem (Jrunde, meistens auf Stubben

und Bauniresten in einer Tiefe von 1— 1,5 m. recht häufig und in

prächtigen Exemplaren. Neu für die Pi-ovinz.

Marcliantia polyniorplia L. An Seeufern und Sümpfen bei Werder.

Chara foetida A. Br. Im ßialasee bei Wahlcndorf in grosser Menge.
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